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DIE GENEALOGIE DER ATHENE

Man stellt mir oft die Frage: „Warum haben Sie für ihre
Zeitschrifft den „nicht russischen“ Namen „AÈHNAION“
gewählt?“ Athene war doch eine griechische und keine slawische
Göttin! Ich antworte gewöhnlich, um mich kurz zu fassen, dass der
Tempel der Weisheitsgöttin ein Universalbild sei und dieser Name
für eine Zeitschrift mit internationalen Beziehungen gut passe. In
Wirklichkeit ist alles viel komplizierter und interessanter.

Als Ergebnis vieljähriger Untersuchungen bin ich zum Schluss
gelangt, dass Athene (Minerva) ursprünglich keine „griechische“
Göttin im  heutigen Sinne dieses Wortes, sondern eine pelasgische,
d.h. urslawische Göttin war. Ich werde im folgenden Belege für
meine Hypothese erbringen, um andere Forscher zu einer
weiteren Auseinandersetzung mit diesem Thema anzuregen.

Eine Familie der hyperboräischen Götter

Die heutege Wissenschaft betrachtet jede Gottheit in einem
System miteinander verknüpfter (metaphysischer, genealogischer,
geographischer, geschichtlicher usw.) Koordinaten. Wenn wir nur
einen dieser Forschungsgegenstände untersuchen, erhalten wir ein
einseitiges und letzten Endes falsches Bild.

Pallas Athene ist im metaphysischen Sinn eine Weisheitsgöttin.
Sie personifiziert himmlische, geistige und schöpferische Kräfte.
Der Höhepunkt des Athenekults fällt in die Blütezeit des
klassischen alten Hellas und seiner kulturellen Hauptstadt, die
ihren Namen ihrer Göttin und Beschützerin verdankt. Aber wer
war diese Weisheitsgöttin der Herkunft nach? Wo und wann
entstand ihr Kult?

Laut der Überlieferung wurde Athene unmittelbar aus dem
Kopf ihres Vaters Zeus geboren, der seine Gattin Metis
(„Gdanke“, „Weisheit“) verschlungen hatte. Dieser Legende
wohnt grosse metaphysische Bedeutung inne. Das Oberhaupt des
olympischen Pantheons als Vater der Götter und Menschen, als
allgemeiner Herrscher, verkörperte das abstrakte Prinzip der
göttlichen Macht. Aber gleichzeitig hat der Name Zeus (altindisch
Diaus, griechisch Zeus, lateinisch Deus, slawisch-russisch Dij)
eine konkrete ethnische Wurzel und bedeutet in den
indoeuropäischen Sprachen „der helle, klare Tageshimmel“.



��

Darüber hinaus findet die Familie der olympischen Götter
genaue Analogien in der slawischen Mythologie und spiegelt ihrem
Wesen nach den gemeinsamen konstruktiven Gedanken der
Schöpfung des Weltalls wider. Der Gott des Himmels hat eine
senkrechte Struktur, die von einer Achse (einem Phallus, einem
Baum) versinnbildlicht wird. Zeus befruchtet die göttliche Mutter
Leto (Lato, Lada). Sie personifiziert den Tierkreis, der rund ist und
sich dreht; sein Sinnbild ist ein Ring. Von Zeus und Leto wurden
Zwillinge geboren: die polare Bärengöttin Artemis (Lelja, eine der
sogenannten „Roshanitzy“) und der Bogenschütze Apoll (Kupala,
Daschdbog), der mit dem Gestirn der Stiers verbunden ist. Die
beide Zwillinge sind unter dem Polarstern geboren, im Punkt der
Weltachse, im äussersten Norden, darum werden sie die
hyperboräischen Götter genannt.

Das verbreiteste Sinnbild des hyperboräischen Zeichensystems
ist der Weltenbaum, der auch in anderen religiösen Traditionen
bekannt ist. Dieser Baum teilt die Welt in drei Teile: der obere
(Himmel), der mittere (Erde), und der untere (Unterwelt). Man
kann vemuten, dass der slawische Gott Triglaw alle drei Reihe
überblickte und das Zahlwort „drei“ nicht zufällig an den Begriff
des Baums (engl. „tree“) anklingt.

In der Antike befand sich eines der Hauptzentren des Kults
des Himmelgottes in Dodone neben dem heiligen Eichenbaum der
Pelasger, des laut Homer „ältesten aller Stämme, die in
Griechenland herrschten“. In der Odyssee gibt es eine Stelle, wo
der Dichter dazu aufruft „die Befehle des Zeus vom Hohen
Eichenbaum zu hören“ (XIV, 382). Dasselbe Bild finden wir im
altrussischen Igorlied (12. Jhrd.): „Diw ruft von der Baumkrone“.
Somit ist klar, dass es sich in beiden Fällen um denselben Gott mit
demselben Kult handelt.

Die Pelasger

Was für ein Volk waren die Pelasger, die Bevölkerung der
Balkanhalbinsel vor den klassischen Griechen?

Nach den massgeblichen Zeugnissen von Homer, Hesiod,
Herodot, Aeschylos und anderen antiken Verfassern waren die
Pelasger das älteste autochtone Volk in Hellas. Ihr Name kommt
von dem sagenhaften Hyperboräer Pelasgus, dem Ahn der
Menschheit. Seine Nachkommen besassen ein grosses Reich, das
Thessalien, Chalkidike, Dodone und Argos einschloss. In seiner
Blütezeit trug ganz Hellas den Namen „Pelasgia“.

Nach dem Trojanischen Krieg, dem Einfall der Dorier und dem
Zusammenbruch der mykenischen Welt besiedelten die Pelasger



��

einen Teil der Apeninnhalbinsel zwischen Tiber und Arno. Hier
begegneten sie den Tyrrhenern, einem Volk aus Kleinasien, das
zuvor auf Sardinien gelebt hatte. In Italien gründeten die Pelasger
und Tyrrhener eine neue Zivilisation, die später nach dem Namen
eines alten Siedlerstammes „etruskisch“ genannt wurde.

In der Mitte des 19. Jahrhunderts entwickelten russische
Wissenschaftler eine Theorie, wonach die Pelasger, Etrusker,
Veneter und Thrakier die Urahnen der Slawen und Russen waren.
Der Begründer dieser Theorie war A.D. Tschertkow (1785-1858),
der berühmte Archäologe, Vorsitzer der „Gesellschaft für
Geschichte und russische Altertümer“. In seinen Werken
„Grundriss der ältesten Geschichte der Urslawen“ (1851), „Von
der Übersiedlung der thrakischen Stämme hinter die Donau“
(1851), „Über die Sprache der Pelasger“ u.s.w. bewies er die
Verwandschaft der oben erwähnten Stämme und las etruskische
(pelasgische) Inschriften mit Hilfe seiner Kenntnis der slawischen
Sprachen.

Zur Zeit entwickelt sich diese Linie auf der Basis der neuen
wissenschaftlichen Erkenntnisse des Akademikers J.A. Schilow
weiter. Schilow ist Verfasser der grundlegenden Untersuchung
„Die Urheimat der Asiaten“ (1995) sowie der populärhistorischen
Bücher „Die Wege der Asiaten (1996), „Die Urgeschichte der
Russen“ (1999), „Die Heiligtümer“ (2001) u.a. Besondere
Aufmerksamkeit schenkt Schilow der ältesten indogermanischen
Zivilisation Aratta (Oratta), woher seiner Meinung nach die
Urslawen oder Pelasger ausgegangen sind, die mit der Geschichte
von Troja und des ganzen trojanischen Gebiets verbunden sind.
„Pelasgia ist identisch mit dem Land der Hyperboräer“, dem
sagenhaftem Land nordöstlich der Balkanhalbinsel. Vom 13. bis
zum 11. Jahrhunderd vor unserer Zeitrechnung übersiedelte ein
grosser Teil der urslawischen Stämme, die als Weneder, Leleger
und Breschaner bekannt sind, aus dem trojanischen Gebiet nach
Etrurien und erhielten dort den Namen „Etrusker“. Die Veneder
zogen weiter nach Norden, zur Ostsee und zum linken Donauufer,
während die Etrusker  praktisch die römisch-griechische
Zivilisation begründeten. Wie Schilow meint, wuchsen sowohl
Griechenland als auch Rom auf den Schultern des wahren
Patriarchen nicht nur der europäischen, sondern auch der
Weltzivilisation – des Landes Aratta oder Pelasgia, das dem
Gebiet um Troja entspricht (S. 267).

Ein Hauptbeweis für die hohe Kultur der Pelasger besteht
darin, dass sie ihre eigene Linearschrft hatten. Das ist ein sehr
kompliziertes Thema, das spezielle Kentnisse sowie ausführliche
Hinweise und Erläuterungen erfordert. Aus diesem Grunde
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beschränken wir uns hier auf die allgemeine Feststellung, dass der
klassischen griechischen Sprache auf dem Balkan eine wesentlich
frühere mündliche und schriftliche Sprachkultur vorausging, die
sogenannte pelasgische, präillyrische, paläobalkanische, welche
auf die alten osteuropäischen und kleinasiatischen Zivilisationen
des 7. und 6. Jahrtausends vor unserer Zeitrechnung - wie Aratta,
Vintscha und das legendenumrankte Land der Hyperboräer -
zurückzuführen ist.

Pallas

Athene selbst hat eine unmittelbare Verbindung mit den
Pelasgern. Kallimachos bezeichnet in seiner Beschreibung des
Hauptfestes dieser Göttin (ÏÀNAÈHNAIA) ihre Priesterinen als
„blonde Jungfern“ und „Töchter der Pelasger“. Ihre Herkunft und
rassische Zugehörigkeit sind unzweideutig nachgewiesen.
Kallimachos hatte allen Grund, sich so zu äussern.

Der berühmte russische Wissenschaftler A.F. Losew, der alle
literarischen und wissentschaflichen Angaben über die
Weisheitsgöttin zusammengefasst hatte, behauptete mit voller
Überzeugung, dass ihre Herkunft vorgriechisch sei. Seiner
Meinung nach hat ihr Name  „Athene“ wie alle Namen mit der
Endung -ene (z.B. Mykene, Seirene, Priene) ältere Wurzeln.

Eine zusätzliche Erklärung des Bildes von der „sagbaren und
unsagbaren“ Göttin liefert   ihr zweiter Name „Pallas“, den wir oft
in der Hymnographie finden. Aus antiken Quellen wissen wir,
dass das „Palladium“ ein Bild der bewaffneten Göttin mit Schild
und hochgehobenem Speer war, das in der Schatzkamer des
Akropolis aufbewahrt wurde. Das war eines der Heiligtümer, die
an das älteste Palladium in Troja erinnern. Viele griechische
Städte behaupten, eine Kopie des trojanischen Palladium zu
besitzen, und nach der lateinischen Überlieferung brachte Äneas,
Roms Gründer, dieses Palladium nach Italien mit.

In der Geschichte der trojanischen Pallas gibt es viele
merkwürdige Einzelheiten. Erstens erschien sie nach der
Überlieferung als Himmelsbotin dem Gründer von Troja oder Ilion,
der genetisch mit dem slawischen Illyrien verbunden war.
Zweitens unterschied sich dieses Bild wesentlich von der
klassischen Athene und schloss nach Apollodor (III, 12:3) neben
dem Speer auch die Spindel und das Spinnrad ein. Wir wissen,
dass diese Zeichen, welche die Drehung des Himmelsgewölbes
und das Schicksal versinnbildlichten, die Attribute der slawischen
Lada (griechich, Leto) und der altrussischen Mokosh waren und
sich sogar in einigen orthodoxen Bildern der Gottesmutter
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erhielten.. Schliesslich kann man vermuten, dass ihr Kult mit dem
Stamm der Palen verbunden ist. Ihr Land befand sich vor dem
Fall Trojas in Anatolien, woher die Veneter aus dem sagenhaftem
Palemon (Pilemon) kamen.

Man darf die einzelnen Tatsachen aus der Geschichte der
trojanischen Pallas natürlich nicht verabsolutieren. Weitere
interessante Einzelheiten finden wir auch in anderen Orten dieses
Gebiets (z.B. in der kretisch—mykenischen Kultur). Doch bei
weiterführenden Forschungen sind diese Tatsachen gebührend zu
berücksichtigen.

Minerva

Einen weiteren Aspekt der vorgriechischen Athene entdecken
wir, wenn wir uns der  römischen Minerva zuwenden. Man glaubt
gewöhnlich, dass die Römer, die unter dem Einfluss der
hellenischen Kultur standen, das Bild der Weisheitsgöttin aus dem
klassischen Griechenland entlehnt hätten, aber das stimmt nicht.
Die römischen Priester wussten natürlich von der Akropolis in
Athen, aber der Kult der Minerva war nicht einfach von dort
entlehnt.

Die Genealogie der Römischen Minerva ist viel tiefer mit der
etruskischen Minerva verbunden. Sie war die älteste Gottheit des
ägäisch-anatolischen Gebiets, die Hüterin der Mutterschaft, des
Gewerbes und der Krieger. Wie Athen wurde die etruskische
Minerva  als kriegerische Göttin mit einem Speer dargestellt.
Zusammen mit Tin (dem Himmelsgott)   und Uni (der Hütterin der
Königsmacht) bildete sie die oberste Triade der Götter, laut der
folgenden Analogie:

Tin – Minerva – Uni
Jupiter – Minerva – Juno
Zeus – Athene – Hera

Es ist bekannt, dass die Etrusker den Kulr der Minerva lange
vor dem Aufstieg Roms von den Pelasgern entlehnt hatten. Sie
wurde gewöhnlich neben verwandten Göttern  – Tins, Maris,
Turan, Hercle – abgebildet. Später wurde sie mit der griechischen
Athene identifiziert. Im Museum in Bologna befindet sich ein
etruskischer Spiegel (IV Jh. v.Chr.) mit einem Bild der Minerva,
die aus Tins Kopf geboren wird.

Die neue Entdeckungen bei der Untersuchung der
urslawischen Wurzeln der Pelasger und Etrusker könnten beim
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Entziffern alter Inschriften helfen, die mit Hilfe des Lateins, des
Griechischen, des Phönizischen und der modernen
westeropäischen Sprachen nicht entziffert werden können.

Totems und Attribute

Schliesslich sollte man bei der Untersuchung der Genealogie
der Pallas Athene auch ihre Totems und Attribute als älteste
Überreste des Kults in Betracht ziehen. Die berühmtesten Totems
der Weisheitsgöttin waren die Schlange und die Eule.

Die Schlange verkörperte von alters her die echtonischen
Kräfte der Erde und der Unterwelt. Sie war ein Attribut der
weiblichen Gottheiten der Zeit des Mutterrechts, der mit der
Magie verbundenen Vestalinnen, und wurde später als Sinnbild der
Weisheit empfunden.

Auf der Insel Kreta und in Mykene, wo sich der alte Tempel
der Athene befand, wurden Schlangen und Eulen als ihre Totems
geachtet. In den ältesten Hymnen wird die Weisheitsgöttin „bunte
Schlange“ genannt, und in der Akropolis wurde eine der grössten
Schlangen der Athene gerwidmet.

Das Schlangenbild war in der antiken Mythologie sehr
verbreitet. Wir finden es auf den Bildern der indischen Göttin Kali,
der im Mittelmeerraum beheimateten Gorgo Medusa, der
skythischen Schlangenjäger (Echidna, Hora). Im Mittelalter trugen
die Nachkommen der vornehmen Sippen in Russland oberhalb des
Kreuzes sogenannte „Schlangen“ mit dem Bild der Ora, die nach
der Legende als Tochter des Borysthenes und als mystische
Urmutter der „königlichen Skythen“ galt. Ebenso verbreitet waren
Bilder der Eulen, der Nachtraubvögel, die den Sternenhimmel
versinnbildlichten. Die alte Bilder von Eulen mit Sternen anstelle
der Augen und mit einem Schnabel in Form des Weltenbaums
(Lebensbaums), anthropomorphen weiblichen Figuren oder
Figuren mit Ochsenköpfen, von Vögeln mit gefalteten oder
ausgebreiteten Flügeln fanden die Archäologen in verschiedenen
Gebieten Europas und Asiens: in Nordindien, an den Küsten des
Schwarzen Meeres, auf der Balkanhalbinsel, auf den Inseln des
Mittelmeers, in den Pyrenäen usw. Mit diesen Bildern, die ohne
Zweifel kultischen Charakter besassen, wurden Urnen,
Amphoren, Münzen und Skulpturen versehen.

Athene hat die Attribute dieses ältesten Totems ererbt,
welches auf die himmlische Wohnstatt der Göttin hinweist. In den
Hymnen wurde sie die „Helläugige“ (��������	) genannt,
und ihr Bild war gewöhnlich vom Bild der Eule (ÃËÀYÎ)
begleitet.
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Übrigens waren die Himmelsgefährten der Pallas früher
andere Vögel: Habicht, Seeadler, Rabe, Schwalbe und Hahn. Die
erhaltenen Skulpturen zeugen davon.

Da der Kult der Athene zur Zeit des Mutterrechts begann, als
das Priesteramt von Frauen (Vestalinnen) bekleidet wurde, wäre
es interessant, die Wechselbeziehungen zwischen der
Weisheistsgöttin und den weiblichen Kultfiguren der Bronzenzeit
zu erforschen, die auf der Balkanhalbinsel gefunden worden sind.
Sie haben Vogelgestalt und sind mit dem Komplex der
hyperboräischen (polaren) Mythologie verbunden.

Wahrscheinlich entstammt auch der Federschmuck auf dem
Helm der Pallas Athene demselben kosmogonischen
Gedankengebäude. Die Federn versinnbildlichten die Himmelswelt
und gehörten zu den wichtigsten Attributen der hyperboräischen
Götter. Zum Beispiel war bei dem mytischen Kupavon, dem Sohn
des Kyknos (Schwans) und dem Urvater der Etrusker, die
Kopfbedeckung mit Schwanenfedern geschmückt. Die berühmten
Kopfbedeckungen der Slawinnen (Kokoschnik, Kika, Kitschka),
die das Himmelsgewölbe darstellen, gehen ebenfalls auf die antike
Kosmogonie zurück.

Schlussfolgerung

Von welchem Standpunkt aus man die Frage auch betrachten
mag, Pallas Athene passt nicht in den Rahmen der griechischen
Kultur. Von metaphysischen Standpunkt aus ist sie universell als
ein Sinnbild der Weisheit und des gerechten Krieges. Ferner
wurzelt sie in den Vergangenheit der Pelasger, Etrusker, Skythen
und Veneter, die von unseren Gelehrten für die Ahnen der Slawen
und Russen gehalten werden. Alle Attribute der Athene – Speer,
Schild, Helm mit Federn, Schlange und Eule - überlebten
Jahrhunderdte und sind nun Teile der klassischen Ikonographie.
Das genügt, um dieser antiken Göttin zumindest Achtung
entgegenzubringen. Und für uns Diener der Pallas ist ihr Name
heilig.
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DEUTSCH-RUSSISCHE BEZIEHUNGEN:
HISTORISCHER RÜCKBLICK

UND PERSPEKTIVEN

In Rußland werden derzeit panslawistische Stimmungen
wieder stärker, und in Deutschland ist partiell ein
Wiedererstarken der Germanophilen zu beobachten. Beide
Tendenzen liegen im Trend der Zeit und sind von einer
positiven, gesunden Grundhaltung geprägt. Dennoch ist
allgemein bekannt, daß sich die slawische und die
germanische Welt immer wieder diametral gegenüberstanden.
Die Verschärfung der Gegensätze zwischen beiden führte
wiederholt zu Konflikten, Kriegen, ja zu wechselseitiger
Vernichtung von Völkern, die eigentlich miteinander verwandt
sind. Solche Kriege waren jedoch immer nur für eine dritte
Seite günstig, unabhängig davon, wer diese jeweils war – die
Kriegführenden hatten den Schaden.

Ein klassisches Beispiel dafür ist der Zweite Weltkrieg, als
Deutsche ebenso wie Russen amerikanischen Interessen zum
Opfer fielen. Auch in letzter Zeit verschärft sich der
Gegensatz zwischen germanischer und slawischer Welt im
Zusammenhang mit der NATO-Osterweiterung wieder – eine
Entwicklung, die zu Spannungen und Konflikten führen kann,
wenn es nicht gelingt, die sich aufstauenden Probleme
rechtzeitig zu entschärfen. Auf diese Gefahr mit dem
gebührenden Nachdruck hinzuweisen, ist eines der Hauptziele
meiner Darlegungen.

Werfen wir einen Blick auf unsere Wurzeln. Deutsche wie
Russen gehören dem europiden Ast der weißen Rasse an und
sind ihrem Ursprung nach Glieder der indoeuropäischen bzw.
“arischen” Völkergemeinschaft, die sich im Zeitraum zwischen
dem sechsten und dem vierten vorchristlichen Jahrtausend in
Osteuropa bildete. Für diesen Sachverhalt haben
zeitgenössische Archäologen, Anthropologen, Linguisten,
Mythenforscher zahlreiche Beweise gesammelt. Als
nachgewiesen darf auch gelten, daß die arische Urheimat auf
dem Gebiet des gegenwärtigen Rußland lag und daß die Ahnen
der hyperboräischen Götter wie Zeus, Leto, Artemis und
Apollo auf dem Gebiet der heutigen Slawen geboren wurden.

Nach der Herausbildung der einzelnen Stämme bewohnten
Germanen, Balten und Slawen benachbarte Regionen in Ost-
und Nordeuropa: die Becken der Flüsse “Labe” (Elbe), “Odra”
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(Oder), “Wisla” (Weichsel), Donau und Dnjepr sowie die
Küsten der Ostsee und des Schwarzen Meeres. Nicht selten
gingen sie in geographischer Hinsicht die gleichen Wege. Die
Waräger-Russen benutzten jene Wasserstrassen, die schon
von den Goten erkundet und befahren worden waren. Odin
(Wotan), der oberste Gott unter den Asen, kam aus Troja, das
in Snorri Sturlusons Edda als Asgard bezeichnet wird, nach
Skandinavien. Ebenfalls in Kleinasien, einer ebenfalls schon
früh von Indoeuropäern besiedelten Region, wurden etliche
Spuren einer protorussischen Zivilisation entdeckt.

Außerordentlich komplex stellen sich die Verhältnisse
während der sogenannten Völkerwanderung dar. In diesem
Zusammenhang wäre es richtiger, von Eroberungszügen statt
von “Wanderungen” zu sprechen, weil die barbarischen
Stämme, die im 5. Jahrhundert n. Chr. vom Nordwesten
Europas aus ins Römische Reich einbrachen, Südwesteuropa
erobert und dort ihre eigenen Staaten gegründet haben. Im
Westen meint man oft, unter den Barbaren hätten die
Germanen stark überwogen. In der Tat standen an der Spitze
der Alemannen, Sueben, Goten, Wandalen und Franken, die
ihre eigenen Staaten gründeten, in der Regel germanische
Führer. Dies bedeutet aber nicht, daß die Heere der
Barbarenvölker ebenfalls ausschließlich oder vorwiegend aus
Germanen bestanden hätten. Wandalen und Goten, die zur
gleichen Zeit wie die Alanen aus slawischen, venetischen und
skythischen Territorien hervorbrachen, waren gemischter
Herkunft. Es läßt sich nur sehr schwer überprüfen, wie hoch
der Anteil der einzelnen Stämmen an der Gesamtzahl der an
der Völkerwanderung beteiligten Menschen war, doch wird
sich nicht bestreiten lassen, daß sich darunter auch slawische
Stämme befunden haben – dies um so mehr, als die Namen
mehrerer berühmter barbarischer Stammeshäuptlinge
slawischer Herkunft bekannt sind: Gonsorik, Vandal, Bus.

Bei alledem ist die Herkunft der Russen bis heute unter
Wissenschaftlern eine offene Frage. In alten Urkunden heißt
es, daß die Russen Waräger waren, und daß sie unter den
Rurikiden die Slawen unterwarfen. Dies würde bedeuten, daß
die “Russen” ursprünglich keine Slawen waren. Diese
Tatsache ist der Grund für die endlosen Diskussionen
zwischen “Slawophilen” und Anhängern der Normannen-
Theorie. Die “Slawophilen” führen immer neue Argumente für
den hohen Entwicklungsstand der seßhaften slawischen
Zivilisation im ersten nachchristlichen Jahrtausend ins Feld,
deren Errungenschaften auf Skythen, Veneten und Goten
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zurückgingen; die “Normannisten” entdecken ihrerseits stetig
neue Fakten über die alten Russen, Rugen und Ruthenen, die
in Zentral- und Osteuropa wohnten.

Das bisher Gesagte reicht bereits, um die europäische
Abstammung der russischen Kultur schlüssig nachzuweisen.
Der asiatische Einfluß ist natürlich nicht zu verschweigen,
doch verwende ich hier absichtlich den Terminus “eurasisch”
nicht, um den europäischen Charakter der slawisch-russischen
Rasse und Kultur zu unterstreichen. Die Annahme des
Christentums durch die Kiewer bzw. Nowgoroder “Rus”
zwischen dem neunten und dem zwölften Jahrhundert
vollendete dann die Herausbildung staatlicher und kirchlicher
Institutionen nach europäischem Vorbild und nahm so den
Weg zu einem Staatsbau byzantinischer Art vorweg.

In der Folgezeit kam es bekanntlich zur mongolisch-
tatarischen Oberherrschaft unter der sogenannten Goldenen
Horde. Rußland verlor für eine gewisse Zeit seine
Unabhängigkeit. Völlig “tatarisiert”, wie es westliche
Russophobe immer wieder darstellten, wurde es aber nicht.
Moskau kam als Zentrum eine herausragende Stellung zu,
denn von hier aus wurde die Einheit der russischen Ländereien
verwirklicht. Natürlich war die neue Hauptstadt ihrem Stil
nach “asiatischer” als Kiew oder Nowgorod; im wesentlichen
aber blieb das Moskauer Zarenreich osteuropäisch-
byzantinisch geprägt

Die mit Peter dem Grossen verbundenen Seiten im
Geschichtsbuch – Peter legte bewußt den Grundstein zur
“Verdeutschung” Rußlands und gründete eigens dafür die neue
Hauptstadt Peter sburg – sind sehr gut bekannt, so daß an
dieser Stelle nur flüchtig darauf einzugehen ist. Peter s
Gefolge und seine Nachkommen aus der Dynastie der
Romanow waren immer um Blutsbande mit alten deutschen
Familien bemüht. Allein die Herkunft der berühmtesten
Kaiserinnen – Katharina II. (eine geborene Sophie Friederike
Auguste von Anhalt-Zerbst) und die Gemahlin Nikolaus’ II.
(Alexandra Fjodorowna, eine geborene Alice von Hessen-
Darmstadt) - spricht für sich.

Diese Blutsverwandtschaft, die immer stärkeren
wirtschaftlichen und militärischen Beziehungen sowie die
gemeinsame christliche Religion schufen die Voraussetzungen
dafür, daß sich Rußland zu einer europäischen Großmacht
mauserte. Das Militärbündnis gegen die Türkei, die Teilnahme
an der Anti-Napoleon-Koalition, die auf dem Wiener Kongreß
von 1814-1815 zwischen Rußland, Preußen und Österreich
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besiegelte Heilige Allianz – all dies waren Ergebnisse einer
fruchtbaren russisch-deutschen Zusammenarbeit und
gemeinsamen Strategie sowie einer äußerst geschickten
konservativen Diplomatie.

Es wäre sicherlich übertrieben zu behaupten, Rußland habe
sich in seiner Außenpolitik und seinen Bestrebungen damals
ausschließlich an Deutschland ausgerichtet; nach der
Niederlage Napoleons wurde der französische Einfluß auf den
russischen Adel jedoch durch den deutschen verdrängt. Seit
Nikolaus I. ließ man sich von deutscher Bildung, Literatur,
Musik, Mode und – natürlich – vom deutschen Militärwesen
beflügeln. In der Armee, die von ihren europäischen
Kriegszügen zurückkehrte, bildete sich der sogenannte
“preußische Stil” heraus. Joukowskij und Gogol lesen sich
mitunter wie Schiller und E.T.H. Hoffmann; Odojewski
studierte Schelling; Glinka, Mussorgksij und Borodin
begeisterten sich für die Musik Beethovens und Wagners; der
Völkerkundler Afanassijew entwickelte die mythologische
Schule der Gebrüder Grimm weiter; Tjutschew, der in
Deutschland lebte, konnte in den höheren Schichten der
Gesellschaft Freunde und Anhänger für Rußland gewinnen.

Auch die Revolutionäre fanden Lehrer aus Deutschland.
Bakunin war bekanntlich ein großer Anhänger Hegels und
popularisierte dessen Ideen; ferner war er ein persönlicher
Freund Richard Wagners. Zum Kreis der Germanophilen unter
den Dialektikern zählen auch Belinskij und Herzen. Auch Lenin
war ein leidenschaftlicher Hegel-Anhänger, doch war seine
Dialektik besonderer Art. Dieser rabiate Revolutionär gemischt
/russisch-deutsch-jüdischer Herkunft/ schöpfte seine
Weltanschauung größtenteils aus der Lehre von Marx, Engels
sowie anderen Sozialdemokraten und Kommunisten, die
allesamt Internationalisten waren, was ganz gewiß nicht der
klassischen deutschen Philosophie entspricht. In diesem Sinne
ist Marx ein klassisches Beispiel für einen nur vordergründig
deutschen, in Wirklichkeit dem deutschen Geist kraß
entgegengesetzten Einfluß auf Rußland.

Etwas organischer, aber nicht weniger revolutionierend
machte sich der Einfluß Nietzsches bemerkbar (der, nebenbei
gesagt, auch Slawen unter seinen Ahnen hatte). Die Salon-Elite
im Rußland Nikolaus’ II. – genannt seien nur Dmitri
Mereschkowskij, Wjatscheslaw Iwanow, Rosanow, Belyi,
Brjussow und eine Reihe anderer literarischer Ästheten –
empfanden den “Zarathustra” geradezu als Erleuchtung, die
ihnen schlagartig neue Erkenntnisse vermittelte. Eine ganze
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Generation von Malern bildete sich heraus, die zur
“Umwertung aller Werte” aufrief.

Man kann mit gutem Recht behaupten, daß die Revolution
von deutschem Boden aus nach Rußland gelangte. Damit ist
nicht die Revolution im engeren Sinne, also sozialer und
politischer Kampf, gemeint, sondern eher eine qualitative
Veränderung der Weltanschauung der Menschen beim
Übergang von einer Epoche in eine andere. Der
wissenschaftliche und technische Fortschritt, der Umschwung
in der Kunst, der klassenkämpferische Auftritt des
Proletariats, der alte russische Geist der Rebellion, /die
jüdische Gesellschaftskritik/, der antiimperialistische Kampf
der Völker – dies alles und noch viele andere Faktoren flossen
dabei zu einem Strom voller Widersprüche zusammen.

Auch der Aufbau des Sozialismus in der UdSSR und im
Dritten Reich, der wiederum viele gemeinsame, aber auch
gegensätzliche Züge aufwies, muß unter diesem Gesichtspunkt
betrachtet werden.

Nach 1917 lernten die deutschen National-Sozialisten viel
von den Bolschewiken, doch darf man darin natürlich keine
bloße Nachahmung der Erfahrungen der Oktoberrevolution
sehen. In Deutschland herrschte unter den Intellektuellen von
Anfang an eine starke russophile Stimmung. Spengler hatte,
ehe er den “Untergang des Abendlandes” schrieb,
Danilewskis “Rußland und Europa” gelesen, worin im Sinne
Herders und Franz von Baaders ein neues aufgehendes Reich
im Osten prophezeit wurde. Ein anderer Ideologe der
“Konservativen Revolution”, Arthur Moeller van den Bruck,
kommentierte und übersetzte Dostojewskij ins Deutsche.
Goebbels schrieb einen Roman mit dem Titel “Michael”, den
“Roman eines deutschen Gottsuchers”, ganz im Geiste
Dostojewskijs. Eine wahre Apologie der russischen Seele
stellte Walter Schubarts Buch “Europa und die Seele des
Ostens” dar, in dem der deutsche Philosoph die Ideen
Spenglers im Lichte der russischen Denker des frühen 20.
Jahrhunderts weiterentwickelte. Wegen seiner Ansichten erlitt
Schubart schwere Nachteile und sah sich gezwungen, aus dem
Deutschland Hitlers nach Riga zu fliehen.

Bekanntlich war Hitler ein Gegner des Slawentums; er
hatte seinerzeit die Werke des Rassenwissenschaftlers und
Pangermanisten Fritz Lenz in sich aufgesogen, übernahm die
Argumente des Rußland und dem Christentum gleichermaßen
feindlich gesinnten Alfred Rosenberg und befolgte die
Ratschläge seiner Strategen, doch in seinem Inneren beneidete
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er Stalin um dessen Stärke und folgte in manchem seinem
Beispiel.

Unter den Russen war vor 1941 durchaus Sympathie für
das neue nationalrevolutionäre Deutschland vorherrschend.
Die einen sahen in den Deutschen Verbündete im
Klassenkampf, die anderen Brüder im Blut, die dritten
Kriegsverbündete. In der Tat läßt sich, vergleicht man den
nationalsozialistischen mit dem bolschewistischen Stil, viel
Gemeinsames entdecken: die antikapitalistische Arbeitsethik,
der militärische Uniformismus, die Propagierung von Sport und
gesunder Lebensweise, der Neoklassizismus in Architektur,
Bildhauerei und Malerei. Es war deshalb nur natürlich, daß die
UdSSR und das Dritte Reich objektiv um den Abschluß eines
beiderseitigen Friedenspaktes bemüht waren.

Dabei waren geopolitische Anziehungskräfte zwischen den
beiden Mächten schon lange vor der Unterzeichnung des
Molotow-Ribbentrop-Paktes spürbar gewesen. Wie aus
kürzlich zum Vorschein gekommenen Dokumenten hervorgeht,
ist unstrittig, daß Sowjetrußland trotz des Versailler Vertrages
schon in den Jahren 1922/1923 insgeheim bei der Aufrüstung
der Reichswehr half. Auf sowjetischem Territorium wurden
geheime deutsch-sowjetische Fabriken, Flugplätze, Panzer- und
Flugabwehrschulen unterhalten; Militärexperten tauschten ihre
Erfahrungen aus. Nachdem Hitler zur Macht gekommen war,
wurde die sowjetisch-deutsche Zusammenarbeit eingestellt,
und wie man weiß, konnte der Pakt von 1939 den Krieg
zwischen den beiden Staaten nicht verhindern.

In die Falle des Krieges gerieten später diejenigen, die sich
in Deutschland befanden und auf Hitler gesetzt hatten: Etwa
die Anführer der pro-nationalsozialistischen ROND (Russische
Nationalbefreiungsbewegung), überzeugte “Kleinrussen”, aber
auch der germanophile Kosaken-Ataman Krasnow sowie der
in Gefangenschaft geratene General Wlassow samt der unter
seiner Leitung geschaffenen Russischen Befreiungsarmee
RONA. Die deutschen Geheimdienste haben den russischen
Emigranten im Grunde niemals getraut und immer danach
getrachtet, sie unter Kontrolle zu halten. Nur vereinzelt gab es
Ausnahmen wie den emigrierten Baltendeutschen Rosenberg.
Letztlich verloren freilich die einen wie die anderen.

Wer profitierte von der gegenseitigen Vernichtung der
UdSSR und des Dritten Reiches? Vor allem die USA,
Großbritannien, die Freimaurerei und das internationale
Bankkapital. Obschon auf der Seite der Sieger, ging Rußland
zerstört, ausgeblutet und ausgehungert aus dem Krieg hervor.
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Deutschland, ebenfalls ausgeblutet und verwüstet, wurde in
Besatzungszonen aufgeteilt. Gleichzeitig kam es auf Betreiben
der USA zur Gründung neuer internationaler Organisationen
wie der UNO und der NATO, und im Nahen Osten wurde der
Staat Israel gegründet. Die Einflußzonen wurden von den
USA festgelegt, doch erlaubten sie den Sowjets, einen Teil
Osteuropas einschließlich der DDR zu kontrollieren. Doch
selbst die UdSSR mit ihrer kommunistischen und
internationalistischen Ideologie war in erheblichem Umfang
dem Einfluß, um nicht zu sagen der Aufsicht der USA
unterworfen. Die Amerikaner unterstützten nur diejenigen
Aktionen der Russen, die zu ihrer eigenen Stärkung beitrugen.
Dies alles führte nach und nach zur wirtschaftlichen und
militärischen Vorherrschaft der USA in Europa, mit der die
Deutschen besser vertraut sind als die Russen.

Es ist bekannt, daß im heutigen Deutschland die Skepsis
gegenüber den USA wieder im Wachsen ist. Gleichzeitig
erwacht ein Interesse am neuen Rußland; neue russophile
Stimmungen zeichnen sich ab. Wie könnte es auch anders
sein? Rußland hat den Deutschen die Möglichkeit zur
Wiedervereinigung geboten, wandte sich selbst von der
Chimäre des Marxismus ab und seinen alten europäischen und
arischen Wurzeln zu. Die Amerikaner investieren unterdessen
ihr Kapital in Westeuropa, aber in Wirklichkeit wollen sie nur
neue Märkte schaffen und Superprofite erzielen, sie streben
die globale Alleinherrschaft und die Schaffung einer neuen
Weltwirtschaftsordnung an – alles im vermeintlichen Interesse
der Europäer.

In Rußland hat sich das Verhältnis den Deutschen
gegenüber verändert. Über die Geschichte und Kultur
Deutschlands, über seine modernen Eigenschaften wurde und
wird objektiv informiert. Die Teilnehmer des Zweiten
Weltkrieges erblicken in den “Fritzen” keine Todfeinde mehr,
auch wenn sie vieles nicht vergessen können. Unter den
Jugendlichen machen sich germanophile Tendenzen breit; es
gibt ein ehrliches, lebendiges Interesse an den Erfahrungen mit
dem Dritten Reich. Man kann sogar von einem national-
sozialistischen Stil als Mode sprechen; dieser Stil läßt sich
unschwer in der Ideologie und Ästhetik einiger Organisationen
und “neurechter” Zeitschriften (“Elementy”, “Ataka”,
“Nasledie Predkow” [Ahnenerbe], “Imperija”, “Sturmownik”,
ja selbst im Repertoire moderner Rock-Gruppen erkennen.

Russische Vordenker sind heute ernsthaft mit der
Ausarbeitung neuer geopolitischer Modelle beschäftigt, die
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Deutschen und Russen die entscheidenden Positionen bei der
Organisation des neuen euro-asiatischen Raumes, aber auch
bei der Schaffung neuer politischer und militärischer
Strukturen auf dem Kontinent zuweisen. Mit den juristischen
Aspekten eines Russisch-Deutschen Bundes befaßt sich
insbesondere die von B. Wiedemann gegründete
“Institutionalsgesellschaft” in Berlin, die ein internationales
Informationsbulletin mit dem Titel “Imperativ” herausgibt; bei
diesem handelt es sich um ein neues, der konservativen
Revolution verpflichtetes Organ, das zusammen mit dem
“Europäischen Synergon” die theoretischen Grundlagen des
künftigen Kontinentalreiches erarbeitet.

Noch ist es zu früh, von Ergebnissen dieser Projekte zu
sprechen, denn wir stehen erst am Anfang unseres Weges.
Die ersten Schritte sind jedoch schon getan. Wir wissen etwas
voneinander und haben die Möglichkeit, Informationen und
Konzepte auszutauschen. Sehr wichtig ist es hierbei, von
Anfang an den richtigen Ton im Umgang miteinander zu
finden, und zwar direkt, ohne überflüssige Vermittler. So wird
es möglich sein, allmählich und ohne Substanzverlust das
angepeilte Ziel zu erreichen – die deutsch-russische
Partnerschaft der Zukunft.



�	

DER VIERTE WELTKRIEG

Die allgemeine Erfassung der Art des Globalkampfes, der
auf der Erde sich entwickelt , ist von grundsätzlicher
Bedeutung. Ist das wirklich ein „Kampf gegen Terrorismus“
oder eine Fortsetzung des „kalten Krieges?“ Wo liegt die
Grenze, die den dritten Weltkrieg vom Vierten, wenn dieser
begonnen ist, trennt?

Der Name und die Typologie des neuen Krieges sind
ebenso wichtig, weil die Bestätigung der Tatsache des Vierten
Weltkrieges schon zu revolutionären Folgerungen in Theorie
und Praxis führt.

Der Zerfall der UdSSR, die Auflösung des Warschauer
Vertrages und des Rats der gegenseitigen Wirtschaftshilfe
(RGW), die Neuaufteilung von Einflußsphären in Europa
durch Zergliederung von Rußland, Jugoslawien und
Tschechoslowakei, die militäre und politische Agression der
NATO sowie verschiedenartige Formen des Informations –
und Finanzeinfalls, die zur Ergreifung von Märkten, zum
Verfall der einheimischen Wirtschaft und Aussterben der
Bevölkerung geführt  haben, das alles zengt davon, daß der
liberale, kapitalistische Westen im  „kalten Kriege“ gegen die
sozialistische Gemeinschaft und ihren Verteidigungsbund den
Sieg und die Tatsache, daß die Chefs der erniedrigten
Regierungen und desorientierten Armeen keine offizielle
Kapitulationsakte unterzeichnet haben, bestätigt nur die für
uns erniedrigende Lage.

Ja, es gibt das mächtige Rote China, das im Ostteil
Eurasiens die vom Westen unabhängige Politik führt; es gibt
National-Kommunisten, die sich einbilden, daß sie Krieger
eines „neuen Stalingrds“ sind; es gibt verschiedenartigen
Antiglobalisten, die in New-York und London an den Strassen
mit Losungen und Steinen protestieren; es gibt Hackers und
Partisanen in Internet, die Pentagon-Sites aufbrechen. Aber
diese Erscheinungen liegen auf anderer Ebene. Sie sind mit
der globalen Gegenüberstehung von zwei gesellschaftlich-
politischen Systemen, die nach dem Ende des Zweiten
Weltkrieges begann, unvergleichbar.

Trotz der offensichtlichen Globalexpansion der NATO mit
der USA an der Spitze, nicht alle und nicht sofort begriffen,
daß der Vierte Weltkrieg schon eine Tatsache ist. Die
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ehemaligen Verbündeten der UdSSR befinden sich bisher in
einen Zustand  der Westlichen Hilfe. Rußland ist in die Falle
des Krieges in Tschetschenien geraten. Die russische
Generale haben nur kürzlich verstanden, daß dieser
Lokalkonflikt nach dem geheimen Drehbuch provoziert war.
Sehr ernsthafte Veröffentlichungen der Kriegsfachleute und
Intellektuellen-Patrioten, die Erklärungen der
Oppositionsparteien und Blocke, die spontane Formierung
infolgedessen des Weißen Weltwiderstands, blieben längst
unauffällig für Mehrheit von Politikern und Beobachtern.

Der Übergang des „kalten Krieges“ in die heiße Phase
war nur nach der Globalprovokation  vom 11. September 2001
erfaßt, die tatsächlich als ein öffentliches Massenschauspiel
beabsichtigt war. Die Fachleute verstehen, daß der s. g.
„terroristische Angriff“, infolgedessen Wolkenkratzer-
Zwillinge des Welthandelszentrum in New York zerstört
waren, nichts anderes, als eine sorgfältig vorbereitete
Diversion ist. Nur Geheimdeinste der USA und Israels, die
schon lange auf dem Gebiet der internationalen Provokationen
zusammenarbeiten, sind solcher komplizierten, vielschichtigen
und zerstörenden Kriegsoperation gewachsen. Ben Laden,
Taliban und andere islamitische Extremisten sind nur ein
Deckmantel. Das Ziel der Provokation ist offenkundig: die
NATO für den totalen Angriff in der ganzen Welt gewähren
lassen, um die Existenz dieser Organisation zu rechtfertigen,
Konkurrenten zu schwächen, große Investitionen in die
ultramodernen Ausrüstungen zu fördern, die eine Stagnation
erlebende westliche Wirtschaft und ihre aufgebauschte
(virtuelle) Währung – den Dollar – zu unterstützen.

Der Hauptunterschied des Vierten Weltkrieges vom
„kalten“ besteht darin, daß er nicht von Staaten und Nationen,
sondern von internationalen, transnationalen Strukturen geführt
wird, dabei in anderen Räumen und mit Hilfe der qualitativ
neuen Technologien. So, z. B. die Firma Microsoft, die immer
neuen Märkte für amerikanischen Firmen erobert, dringt
unser Land nicht durch die Grenzen mit Panzern und
Flugzeugen  ein, sondern durch Informationskanäle der
kybernetischen Raums, Dollar und Euro – durch Finanzkanäle
des internationalen Banksystems.

Die Besonderheit der modernen Formen der Aggression
wird begreiflicher, wenn man die Welt nicht als eine unteilbare
Ganzheit ansieht, sondern als eine vieldimensionale
Gesamtheit der verschiedenartigen Räume. Biosphäre (Natur
und Rasse), Geographie (die Weite), Geschichte (Tiefe des
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Gedächtnisses), Religion (die höhere Ebene und System der
Werte), Wissenschaft und Technik (Noosphäre),
Kommunikationen (Transport und Verbindung), die
obenerwähnten kybernetischer Raum (die virtuelle Welt) und
Finanzsphäre (Geld) bilden insgesamt die komplizierte,
widerspruchsvolle und immer sich entwickelnde Wirklichkeit,
die wir mit einem Wort „die Welt“ bezeichnen.

Mit Rücksicht darauf, daß es mindestens einige hitorische
Subjekte gibt, die auf wichtige  Rolle im bestimmten Raum
Anspruch erheben, wird man begreifen, daß die Aggression,
auch mit modernen  Waffen, gleichzeitig in verschiedenen
Sphären stattfindet. Die Gegenstehung, der Konflikt, das
offene und geheime Spiel, Kampf zwischen Geheimdiensten,
gegenseitige Untersuchung und Vernichtung mit
verschiedenen  Verfahren sowie andere Mittel bilden
insgesamt den „Weltkrieg“.

Im Ergebnis gewinnt der, wer das Geschehen in allen
seinen Formen und Einzelheiten besser versteht, wer
möglichst große Anzahl von Wirkungsmitteln hat, wer die
wirksamsten Methoden der Erreichung des Sieges weiß. Die
Kenntnis in nur einer Spähre (z. B. in religiöser oder
geographischer) und die Besitzung nur eines Typs der Waffe
(sogar Atomwaffe) geben keinen Sieg im modernen Krieg.

Außerdem, der Westen versteht schon lange die alte
Waffe  seiner Gegner gegen sie zu verwenden. Die künstlich
entfachte religiöse Zwiste im Rahmen einer ethnischen
Gemeinschaft führen zur Spaltung der Nationen, das von
außen aufgedrungene System der vielen Parteien – zur
unwirksamen Verwendung von Menschenressourcen, zum
Kampf zwischen Sippen und zur Teilung der Staaten in die
wirtschaftliche  Einflußsphären, die nationale Konflikte in den
Staaten mit gemischter Bevölkerung – zu Bürgerkriegen und
religiösen Kriegen. Das zielstrebige Finanzieren der
bestimmten  Kräften in „heißen Punkten“ des Planeten hilft
den Hintermännern der Weltereignisse die Global – und
Lokalverläufe in ihren Interesse zu leiten. Ein der letzten
Beispiele ist die Unterstützung, die von NATO-Ländern den
Albanern-Muselmanen in Jugoslawien geleisten wurde.

Um die Aufmerksamkeit der Weltöffentlichkeit von
geheimen Operationen abzulenken und seine echte Ziele zu
verbergen, maskiert der Gegner nach Möglichkeit seine
aggressive Tätigkeit. Dazu zieht er ein für die Außenwelt
gefährliches Subjekt (das kann eine private Persönlichkeit,
eine terroristische Organisation oder der ganze Staat sein) und
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schafft später ringsum ein Bild des Feindes. Hitler hat in der
Geschichte unwillkürlich die Rolle eines solchen Popanzes
gespielt. Als der deutsche Nazismus mit seinem
„schrecklichen Holocaust“ und der sowjestische
Kommunismus mit seinen GULAG gestürzt waren, ein neuer
Weltfeind wird notwendig – der „islamitische Terrorismus“.

Und wer verbirgt sich hinter den Kulissen? Wer organisiert
solche Spiele, wie s. g. Friedenskampf oder Widerstand
gegen internationalen Terrorismus? Ob es überhaupt eine
einzige Macht gibt, die fähig ist, die ganze Welt zu
kontrollieren?

Es gibt, meiner Meinung nach, keine solche Macht. Es gibt
eine Gesamtheit der regierenden Eliten, die auf die
Weltherrschaft Anspruch erheben und ihre Handlungen
koordinieren. Ihre politische Organe sind solche
internationale Organisationen, wie Dreiseitige Kommission,
Bilderberger Klub, Rat der NATO, als auch Kirchen, Orden,
Familien – und Finanzsippen.

Der Begriff „Juden-Freimauererei“ spiegelt nur in
verallgemeinerter Form das komplizierte und
widerspruchsvolle Spiel der Kräfte ab, das hinter den
Kulissen geht. Die Juden und die Freimaurer sind nicht
dasselbe. Außerdem, nehmen auch andere Kräfte am
Weltspiel teil, z. B. die Japaner, die gehen nicht ein
vereinfachtes Schema hinein. Und was tun mit inseren
Brüdern-Slawen: Ukrainern, Polen, Tschechen?

Es erweist sich, daß anstatt des realen Bildes des
Weltkrieges in seinen verschiedenen Erscheinungen wir die
Gegenüberstellung von Bildern des Feindes sehen: „Juden-
Freimauerer“ einerseits und „Terroristen“ anderseits.

Der große Teil der Wissenschaftlichen und technischen
Sphäre befindet  sich außer den ideologischen, religiösen und
emotionalen Schätzungen. Allerdings, gab es in der
Geschichte die Versuche, die Genetik als eine
„Bürgerpropaganda“, Kybernetik als eine „jüdische
Erfindung“, Sputnik als eine „kommunistische Waffe“ und
Internet als „Antichristi Netz“ zu schätzen, aber das alles
bestand keine ernste Kritik. Die Präzisionswissenschaft und
Technik sind Werkzeuge in Händen der freien Menschen. Sie
können jede Ideologie äußern und verteidigen. Man muß
nicht vor Technik Angst haben, sondern technische Mittel in
seinem Interesse verwenden. Sonst treten wir in den neuen
Krieg mit alten Waffen und mit uns aufgedrungenen
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hemmenden Technologien ein. Mit Kosakensäbeln und
Priesterkreuzen werden wir bestenfalls in Paradies, sondern
nicht in Führer des Fortschritts geraten.

Wenn der Hauptraum der Kriege der vorigen Jahrhunderte
die Erde war und im XX Jh. Die Meer – und Luftweiten von
großer Bedeutung waren, so die Sphäre der gegenwärtigen
und zukünftigen Kriege ist vor allem die Noosphäre, die
Menschenvernunft und Produkte ihrer
wissenschaftlichtechnischen Tätigkeit. Die Gesamtheit der
modernen Technik, Fernsehen, Rundfunk, Transportmittel,
verschiedenartige Waffen – alles hängt vom Menschenwillen
und seiner Vernuft, seiner Begabung ab und diese in
bedeutendem Ausmaße – von der Genetik und Gesundheit.
Darum begannen westliche Geheimdienste unter dem
Deckmantel der „Perestroika“ in erster Linie unseren besten
Fachleute wegzulocken. Es gelang ihnen nicht, alle zu kaufen,
aber viele – o weh! – haben sich verkauft. Der unserem
Lande im Ergebnis nur dieser Tätigkeit des Gegners
gebrachte Schaden wird sich noch lange in verschiedenen
Zwiegen des Wissens und der Industrie zeigen.

Darum im Zentrum aller unseren Untersuchungen betreffs
des Vierten Weltkrieges muß eine Persönlichkeit  stehen, ein
qualitativ neues Subjekt, ein Held, Schaffer und Befreier. Wir
müssen der Entartung, der Hypnose, der Bestechung, dem
Verleiten zum Trunk und dem Verderben unserer Leute die
Weiße Garde der Krieger des XXI. Jahrhunderts
gegenüberstellen. Sie müssen nicht nur genetisch gesund,
stark und gebildet sein. Sie sind bestimmt eine geschlossene
Herrenkaste zu bilden, deren Mitglieder die Geheimnisse des
Sakralwissens eingeweiht und der Sache der Väter treu sind.
Sie müssen fähig sein, die russische Welt zu leiten. Die Fallen,
ideologischen Sackgassen und politischen Provokationen zu
vermeiden, um Herausforderungen der Gegenwart adäquat zu
beantworten.

Dieser komplizierten Aufgabe sind heute nur die Armee
und die Geheim dienste gewaschen. Die s. g. „Mittelklasse“,
die von „neuen Russen“ (in bedeutendem Ausmaße – von
Migranten von Süden) aktiv gebildet wird, ist Anzahl dieser
neuen Biedermeier in überfüllten Megapolisen bei
gleichzeitiger Entartung der Nation und Verminderung der
russischen Bevölkerung wird uns nie die notwendige Qualität
bringen. Sie wird nur im modernen Krieg geboren, dabei nicht
in den Fronten des Vierten und der einheimischen Götter! Die
supermoderne Technik in den Händen des Entdeckers und
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Besitzers! Das Streben nach dem Führertum und nach der
Herrschaft in neuen Lebensräumen! Der Kampf bis zum
Siege! Diese Losungen locken die Jugend, unseren
Nachwuchs, der die Würde des russischen Menschen
wiederherstellen und ihm die Macht und den Ruhm
zurückgeben wird.
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L’EURO-RUSSIE
DANS LE CONTEXTE DE LA

QUATRIEME GUERRE MONDIALE

Chers camarades et amis !
Veuillez accepter mes chaleureux remerciements pour votre

participation à la conférence L’AVENIR DU MONDE BLANC,
pour vos excellents et forts comptes-rendus. Et veuillez accepter
mes félicitations pour notre commun succès aujourd’hui. Grâce à
vous – les héros du présent – nous avons une victoire de plus dans
notre long et dramatique combat pour la vérité, la foi, la justice, la
race et un avenir meilleur.

Notre conférence aujourd’hui est une manifestation évidente
d’un nouveau grand retour aux racines sacrées et aux véritables
valeurs fondamentales. Ensemble, nous confirmons la renaissance
de l’esprit russe profondément européen et saint.

Nous ne voulons pas simplement revenir aux temps anciens
pour une reconstruction formelle d’un passé glorieux. Nous
sommes conscients qu’un simple retour aux anciens mythes et
traditions dans leurs formes archaïques est impossible à notre
époque. Nous n’aurons jamais une autre Hellade, un troisième
Empire Romain, un Quatrième Reich ou une autre URSS.

Époque nouvelle

Nous sommes entrés dans une époque absolument nouvelle, un
nouveau temps et un nouvel espace. Certains penseurs l’appellent
le Krita-Yuga, l’ère postchrétienne, le Nouvel Age ou la Nouvelle
Renaissance. Nous vivons dans un nouveau monde étonnant avec
de nouvelles lois, de nouveaux mensonges et de nouvelles idées.
Chaque jour, nous faisons face aux défis du XXIe siècle. Nous
avons à résoudre des problèmes de la science et de la technologie
nouvelles, de l’économie et de la politique contemporaines, de
nouvelles religions et de l’esthétique moderne.

Les bonnes vieilles règles des époques chrétienne et
communiste ne marchent pas. Le doux Jésus ne sauve pas. Le
communisme est à nouveau dans le passé. Le fascisme est
démodé.

L’Allemagne nordique est en train d’être peuplée par les
Turcs. La Belle France ressemble à l’Afrique. Le Japon
mongoloïde est appelé Occident. Et notre Biélorussie nordique est
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attaquée par la dénommée Organisation du Traité de l’Atlantique
Nord.

La belle Amérique – le rêve de millions de réfugiés et
d’immigrants européens – qui avait l’habitude d’être libre, fière et
blanche, s’est transformée en un Etat terroriste agressif, le policier
corrompu N° 1, protégeant la puissance maçonnique, la
dégénérescence humaine, le mélange racial et le sionisme
mondial.

A la place de la rouge Union Soviétique avec son Goulag nous
avons une Nouvelle Russie Blanche, l’espoir des héros
combattant pour notre race et notre liberté partout dans le monde.
Pourquoi cela ? Comment pouvons-nous expliquer ces
paradoxes ? 

La Russie est beaucoup plus qu’un pays

La Russie est beaucoup plus qu’un pays. Elle était appelée
Sainte Russie, Royaume moscovite, Empire Russe, Union
Soviétique, et en dépit de tous les changements, elle possède
encore une essence particulière. Son corps blanc vit dans les
cieux, gardant la mémoire et l’esprit de notre race.

Située au centre du continent eurasien, la Russie était, est et
sera toujours le plus grand pays européen, protégeant l’Occident
contre les nomades mongols/tatars et turcophones. Formellement
vous pouvez l’appeler post-européenne, comme les USA, parce
que nous sommes les héritiers des colonisateurs et des porteurs-
de-culture blancs. Mais par notre race, langue, racines et
civilisation, nous sommes des Européens en dépit de tous les
drames du XXe siècle.

Les Russes natifs forment le corps principal de notre grande
nation, le noyau et l’épine dorsale de notre Etat. Sans les Russes,
la totalité de l’Eurasie et de la Sibérie aurait été conquise par les
tribus chinoises ou musulmanes. La Russie est encore le centre de
la résistance blanche dans le Caucase et l’Extrême-Orient.

C’est pourquoi je propose de renommer le projet
« Eurosibérie » de Guillaume Faye « Euro-Russie ». De cette
façon, le véritable sujet historique et juridique (la Russie) n’est pas
remplacé par l’espace géographique appelé « Sibérie ». D’un
point de vue géopolitique, nous passons à un point de vue ethno-
politique.

Malheureusement, le peuple russe est devenu une nation
divisée aujourd’hui, comme l’Allemagne après la Seconde Guerre
Mondiale. Le cœur même de notre Vieille Russie s’est brisé en
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trois gros morceaux : la Grande Russie, la Russie Blanche
(Biélorussie), et l’Ukraine (son nom historique était Rus ou Petite
Russie). Le projet de l’Euro-Russie aidera à unir les trois Russies
d’une nouvelle manière et à un nouveau niveau.

La Russie doit être un puissant Etat national à l’intérieur des
frontières de la partie slave de l’ancien empire. Les Russes
composent plus de 80% de toute la population de notre Etat
aujourd’hui, donc nous n’avons pas besoin d’une version
multiculturelle pour notre nation homogène. Les autres peuples
européens, aryens et blancs peuvent être nos alliés dans le combat
mondial contre la dégradation humaine.

C’est pourquoi nous soutenons les efforts de nos amis pour
construire un nouvel axe continental « Paris-Berlin-Moscou » ou
un bloc pan-aryen de l’Espagne à l’Inde. Nous avons clairement
besoin d’une alternative post-OTAN – un nouveau bloc militaire
et politique.

Après la victoire de 1945 et une longue période d’occupation
soviétique en RDA (vieilles terres slaves), notre gouvernement a
laissé l’Allemagne se réunifier. Ce fut un beau geste, un grand
cadeau et un compromis politique. De la même manière, les
Européens devraient comprendre nos problèmes modernes.

Quatrième Guerre Mondiale

Cette alternative est en train de se développer dans le contexte
de la Quatrième Guerre Mondiale.

La Seconde Guerre Mondiale entre le Troisième Reich et
l’Union Soviétique fut en fait la réalisation d’une conspiration de
Churchill et de Roosevelt. Après avoir étudié les travaux
d’Anthony Sutton, nous pouvons ajouter que c’étaient les plans de
l’Ordre secret « Skull and Bones » dont les sales tentacules
pénétrèrent l’Europe pendant la Première Guerre Mondiale. En
l’honneur des héros qui tombèrent dans des batailles fratricides,
nous devons apprendre cette leçon de l’histoire.

La dénommée « guerre froide » est aussi terminée parce que
l’URSS s’est effondrée. Elle n’existe plus. Et le communisme en
tant que mouvement international appartient au passé. La Russie
moderne est loin d’être une société socialiste, parce que l’Etat est
contrôlé par une oligarchie capitaliste.

Après les bombardements de l’OTAN sur Belgrade en 1999 et
la diversion terroriste du 11 septembre à New York, nous vivons
dans une autre époque. Vous pouvez l’appeler Quatrième Guerre
Mondiale ou simplement Nouvelle Guerre Mondiale.
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Il est très important de comprendre que c’est une guerre d’un
nouveau genre, et pas seulement par les chiffres. Les factions ne
sont plus des Etats ou des nations mais des structures
transnationales, comme les banques, Microsoft ou le commerce du
porno. Cette guerre est menée avec des armes qualitativement
nouvelles : intelligence, hautes technologies, biopolitique, médias,
drogues et programmeurs. Je l’appelle la « guerre douce » ou
l’« enfer de miel ».

Le terrorisme islamique est seulement un conflit dans un
scénario plus grand qui nous réunit aujourd’hui. L’expansion
islamique a toujours été dangereuse, pas seulement en Russie
mais dans toute l’Europe. Au Moyen Age, le monde musulman
entourait les nations blanches. La particularité de la situation
d’aujourd’hui est que l’OTAN et les autres mondialistes
provoquent les attaques islamiques afin de déstabiliser le mode de
vie européen. Je suis sûr que la guerre en Tchétchénie et la
nouvelle crise en Afghanistan ont été planifiées et calculées avec
l’aide de stratèges d’outre-mer.

L’activité américaine en Asie Centrale peut provoquer une
grande guerre au cœur de l’Eurasie. C’est très dangereux. Dans
cette situation, le rôle de l’armée russe devient particulièrement
important. De nos jours, la sécurité européenne dépend de nos
guerriers, tout comme à l’époque de l’alliance anti-turque.

Cette guerre contre l’islam durera longtemps. Il n’est pas facile
de transformer les musulmans en chrétiens et de faire des
Asiatiques des Européens. C’est pourquoi nous cultivons notre
héritage aryen. Il doit nous aider à nous opposer à l’invasion
islamique dans le Sud-est.

Synergies

Vivrons-nous isolés et partirons-nous dans les montagnes ou
devons-nous bâtir une nouvelle société et un nouvel Etat ?
Pouvons-nous rêver d’un nouvel empire – une synthèse de la
Troisième Rome, du Troisième Reich et de l’URSS – ou
seulement construire nos sites web et échanger des informations
avec d’autres pays ?

Nous devons travailler et combattre ensemble pour une
alternative traditionaliste et de Nouvelle Droite à la
dégénérescence moderne. Nous devons attentivement étudier le
monde antique et chrétien, faire des reconstructions traditionnelles
et organiser des festivals, publier des livres, des magazines et des
journaux. Nous devons continuer à unir nos ressources internet,
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ainsi que nous avons commencé à le faire sur le portail web
www.ateney.ru.

Vous pouvez appeler cela Révolution Aryenne ou Blanche,
mais s’il vous plaît soulignez toujours les aspects positifs de notre
mouvement. Nous ne voulons pas répéter les erreurs du XXe
siècle. Et commençons par nous-mêmes. Soyons sages, instruits et
forts. Laissons l’ignorance aux idiots. Soyons responsables de nos
nations, de notre race, et de notre héritage commun.

En tous cas, nous ne devons pas travailler pour des
« impérialismes » quelconques. Au contraire, nous avons besoin
d’une synergie ou d’une synarchie dynamique (« leaderless
resistance ») qui puisse devenir une alternative vivante à l’Union
Européenne pro-OTAN.

Le centre du monde se déplace vers l’Orient. Ce ne doit pas
être l’Asie Centrale ou la Chine. Qui dirigera le gigantesque
empire eurasien si le pourcentage de sang blanc se réduit au fur et
à mesure qu’on s’approche de l’Océan Pacifique ? Qui colonisera
les immenses régions de Sibérie, d’Asie et d’Extrême-Orient ? Si
nous suivons le principe eurasiste, « le Sol avant le Sang », nous
pouvons déjà reconnaître notre défaite devant les Asiatiques, les
Chinois et les musulmans du Caucase dont l’expansion ethnique
est une menace pour notre avenir.

Nous ne voulons donc pas l’Eurasie (un mélange de l’Asie et
de l’Europe) à la place de notre sainte Russie. Et nous proclamons
le principe fondamental : « le Sang avant le Sol ! » – biopolitique
contre géopolitique !

L’avenir du monde blanc

Le monde moderne, en dépit de ses réussites technologiques,
se dirige vers l’enfer. Notre divine race blanche est contaminée
par les idéaux libéraux et les standards capitalistes. Elle est en
cours de dégénérescence et de dégradation. Regardez la TV,
faites le tour d’internet, écoutez la music pop. Que voyez-vous ?
Des spectacles stupides et de la publicité non-stop pour des
millions de spectateurs passifs. Le commerce transnational a
besoin de vous seulement en tant que consommateur. Vous devez
payer, acheter et crier de bonheur ! Vous êtes dans une prison
dorée (une nouvelle sorte de prison) et soumis à une occupation
soft.

L’Asie, l’Afrique et l’Amérique Latine suivent leurs traditions
religieuses et leurs populations s’accroissent. Le monde blanc fait
de l’argent et passe du bon temps. Et il est en train de mourir.
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Le terrorisme d’Etat ne résoudra pas ces problèmes. Nous
avons besoin d’une autre solution. Nous voulons une révolution
parmi les Blancs. Une alternative absolument nouvelle à ce
vampirisme. Nous voulons le progrès génétique, la renaissance
culturelle et l’organisation politique. Notre rêve est une alliance
des nations blanches, un nouveau bloc militaire, un nouveau pacte
international ou même une confédération. Pas immédiatement, pas
en un jour, mais d’une manière réelle et pragmatique.

Nous savons qu’il existe une forte opposition mondiale à cet
« enfer soft ». Il existe différentes formes de résistance organisée
et de résistance autonome [leaderless resistance]. Nous faisons
partie de cette « Reconquista » mondiale. Notre combat est notre
manière de vivre, notre manière d’être libres, honnêtes et fiers.

Cependant ce n’est pas encore assez pour la victoire. A coté
de la résistance et de la forte opposition à la dégradation du monde
blanc, nous avons besoin d’une alternative constructive. C’est
pourquoi nous sommes ici. Notre conférence aujourd’hui,
L’AVENIR DU MONDE BLANC, doit être un pas de plus vers
la construction de notre nouveau foyer. Notre Patrie sacrée.

Ce sera un cadeau honorable pour nos Dieux et Ancêtres bien-
aimés. Ce sera notre Victoire dans la Guerre moderne.
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DIE ZUKUNFT DER WEISSEN WELT

Eine Analyse der Vorträge bei
 der Moskauer Konferenz im Juni 2006

Zum ersten Mal haben sich in Russland führende Ideologen
und Aktivisten der Neuen Rechten im Rahmen einer
Konferenz über Fragen der weltanschaulichen und politischen
Theorie getroffen, auf welcher das Schicksal der weissen,
europäischen Völker, ihre Strategie und ihre Taktik im Kampf
um eine bessere Zukunft erörtert wurden. Auch wenn eine
einheitliche Meinung zu sämtlichen Fragen und Methoden
prinzipiell nicht zu erreichen war, wurden konkrete Schritte zur
Erreichung einer gemeinsamen Linie getan.

Eine Analyse der Vorträge aller Teilnehmer zeigt, dass es
unter den Vertretern der Neuen Rechten bereits einen
gemeinsamen Grundstock an Ansätzen, Ideen und Begriffen
gibt. Wir wollen diese Vorträge nun nach Themen geordnet
untersuchen, wobei wir von der Methodologie zur Praxis und
von der Vergangenheit zur Zukunft übergehen.

Provisorischer Überblick

Einen provisorischen, doch seinem Wesen nach kritischen
Überblick über einige Denkschulen unserer europäischen
Kollegen vermittelte Anatoli M. Ivanov (Russland) in seinem
einleitenden Referat.  Seine Ansicht nach hat die „Gruppierung
zur Erforschung der europäischen Zivilisationen“ (GRECE), die
als Ergebnis einer Zusammenarbeit von Pierre Vial, Guillaume
Faye und Alain de Benoist entstanden war und sich ihrem
Selbstverständnis nach mit der Erarbeitung theoretischer
Programme hätte befassen müssen, „keine Ideologie der
Neuen Rechten hervorgebracht“. In Guillaume Fayes
enzyklopädischem Nachschlagwerk Wofür wir kämpfen fehle
eine „klare Linie“ ebenfalls. Wohin die Theorie der Metapolitik
sowie die von Pierre Krebs angestrebten Schöpfung einer
„neuen Kultur“ führen werden, sei „noch ungewiss“, aber die
geschichtliche Erfahrung lehre, dass man kulturellen
Revolutionen am besten mit Vorsicht begegne. A. M. Ivanov
ist überzeugt, dass es heutzutage wenig Wirkung zeigen würde,
an den Willen der Mehrheit zu appellieren, weil die Völker
ihren organischen Charakter eingebüsst haben und zur
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„Bevölkerung“ geworden sind, die sich mit politischen
Technologien lenken lässt. Aus diesem Grund treten bei der
neuen Reconquista als Ritter der Zukunft vorderhand erst
vereinzelte Menschen in Erscheinung, und zwar die besten und
klarsichtigsten Geister Europas und Russlands.

In der Realität existiert die Ideologie der Neuen Rechten
selbstverständlich, und in der erwähnten Enzyklopädie G.
Fayes, des hervorstechendsten Denkers dieser Richtung, ist
ein entwickelter terminologischer Apparat die einzige
Weltanschauung. Sie besitzt ein recht klares System
miteinander verknüpfter Begriffe, von denen ein Teil
antagonistische Paare bildet.

Guillaume Faye (Frankreich) hebt die Bedeutung der
Einnerung und des Wissens hervor, die ein Gegengewicht
gegen den Nihilismus und das „geistige Aids“ bilden. Der
Theorie vom „Ende der Geschichte“ stellt er die Offenheit der
Zukunft entgegen, der Profanation das Sakrale, der Entartung
die genetische Auslese, der Rassenmischung den rassischen
Archetyp, der Gleichheit und Anarchie die Hierarchie und die
Ordnung, dem Kosmopolitismus den Kult der Heimat und der
Mutter Erde, dem Ethnomasochismus das ethnische
Selbstbewusstsein, der Entwurzelung die Verwurzelung, dem
Judäo-Christentum das arische Heidentum, dem Konsum- und
Bequemlichkeitsdenken den Kult des Helden und des
Schöpfers, der Ochlokratie die Meritokratie, der Geopolitik die
Biopolitik, dem engstirnigen Nationalismus die imperiale
Konföderation, dem virtuellen Bluff des Monetarismus die
organische Wirtschaft, der veralteten Ölenergie die
fortschrittliche Atomenergie, dem Amerikanismus den
Europäismus, der Mondialisierung die Autarchie der
Grossräume, der Kolonisierung durch farbige – insbesondere
militant islamische - Migranten aus dem Süden die
Einheitsfront der weissen Völker des Nordens, der
Katzenbuckelei gegenüber dem amerikanischen
Weltgendarmen das strategische Bündnis Europas und
Russlands, etc.

Diese – wohldurchdachten und wohlbegründeten –
Schlüsselbegriffe lagen dem Programm der Europäischen
Konservativen Revolution zugrunde. Letztere ruft zum Kampf
für eine wertvolle Neue Welt auf, für den Triumph unserer
rassischen Archetypen und heiligen Ideale. Unsere Alternative
zur rassischen Degeneration ist die Weisse Reconquista
unserer Generation, bei der ein jeder seine Pflicht erfüllt und
die Ehre der Nation an seinem Standort verteidigt.
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Da es um die Entwicklung einer ganzheitlichen Ideologie
geht, hat Guillaume Faye seiner Enzyklopädie Wofür wir
kämpfen den Untertitel Europäisches Manifest gegeben – als
bewusstes Gegenstück zum Kommunistischen Manifest des
Karl Marx. Unter dem Stichwort „Revolution“ formuliert der
Verfasser die hauptsächlichen Stossrichtungen der neuen
Reconquista:

1. Allgemeine Rückkehr zu einer hierarchischen und
disziplinierten, wahrhaft demokratischen, jedoch zugleich
aristokratischen Gesellschaft, die vom griechischen
Humanismus inspiriert ist.

2. Endgültiger Bruch mit der heutigen Europäischen Union,
die unregierbar ist, keine Souveränität besitzt, bei niemandem
Begeisterung hervorzurufen vermag und die ihr angehörenden
Völker in keine Weise verteidigt, sondern auf ein neues, ganz
anderes Europa hinarbeitet.

3. Kurs auf ein ethnozentrisches Eurosibirien, in dem der
Islam keinerlei Einfluss besitzt und das nicht von Massen aus
der Dritten Welt kolonisiert wird.

4. Schaffung autarker Grossräume zwecks Verwirklichung
dieser Ziele; Bruch mit dem mondialistischen Freihandel. Dies
bedeutet den Übergang zu einer organischen Wirtschaft,
sowohl vom Standpunkt der Produktion und der Finanzen als
auch vom ökologischen und sozialen Gesichtspunkt aus
gesehen.

   Vor und während der Moskauer Konferenz zum Thema
„Die Zukunft der Weissen Welt“ (Juni 2006) hat Guillaume de
Faye seine Kenntisse Russlands wesentlich vertieft, was ihn
zu gewissen Modifizierungen in der Terminologie sowie der
allgemeinen Strategie bewog.

Methodologie

Eine echte Wiedergeburt unserer Völker kann einzig und
allein als Ergebnis einer fundamentalen rassischen, pan-
arischen oder “indoeuropäischen“ Revolution erfolgen. Für
Yan-Ber Tillenon (Frankreich/Bretagne) muss diese mit der
Bildung einer „nationalen Sprache unserer Bewegung“
beginnen, d.h. mit einem wohldurchdachten System von
Begriffen und Ausdrücken. Y.-B. Tillenon ist der Ansicht, dass
sich diese Terminologie bereits in den vedischen Traditionen
herauskristallisiert hat und dass unsere Aufgabe nur noch darin
besteht, unser arisches Erbe gewissenhaft zu studieren und zu
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verinnerlichen, nachdem wir es den Erfordernissen der
Gegenwart angepasst haben.

Die von uns angestrebte Weisse Welt ist nach der
Überzeugung von Eleftherinos Ballos (Griechenland) nicht ein
neumodisches ideologisches Konzept oder politisches Projekt,
sondern die gesetzmässige Erscheinung des Kosmischen
Schicksals. Die tiefen Wurzeln unseres ewig jungen arischen
Geistes gehen auf die graue Vorzeit, die Epoche der
Entstehung  der nordischen (hyperboräischen, arktischen)
Urheimat der Indoeuropäer, zurück. Schon damals, vor
Jahrtausenden, besassen die Arier ein entwickeltes
Bewusstsein von der Natur des Alls und eine streng
hierarchische Gesellschaftsstruktur (Weise, Krieger, Beamte,
Händler, Bauern, Sklaven, Unberührbare). Das- Alte Indien,
das nach heiligen Prinzipien strukturiert war, hat der Welt die
unübertrefflichen Meisterwerke der vedischen Kultur
geschenkt. Das klassische Griechenland der Homerischen
Epoche hat das Heldenepos hervorgebracht, dessen
grossartigste Beispiele die Ilias und die Odyssee sind.
Herakles und Prometheus vollbrachten ihre Grosstaten nicht
um ihres persönlichen Vorteils willen, sondern im Namen
höherer sittlicher und ästhetischer Werte. Im Mittelalter wurde
dieser arische Geist durch das Judäo-Christentum verfälscht,
als Geistigkeit mit Reue gleichgesetzt wurde, an die Stelle des
heiligen Wissens der Göttlichen Natur die Bibel trat und statt
kühner Helden und wunderschöner Mädchen „Narren Gottes“
und Bettler verherrlicht wurden.

Die auf Abraham zurückgehenden monotheistischen
Religionen – Judentum, Christentum und Islam –, bei denen
Propheten eine zentrale Rolle einnehmen, führten zum
Anthropozentrismus, d.h. zur Vergötterung des Menschen.
Wie Galina Lozko (Ukraine) hervorhebt, haben diese „Boten
des Allerhöchsten“ die alten Götter verdrängt, welche unsere
Altvorderen verehrt hatten. Dies bedeutet, dass die
Verdrängung des Pantheismus durch den Monotheismus nicht
von selbst, sondern nach einem vorgefassten Plan erfolgte.

Die Epoche der Renaissance strebte die Wiederherstellung
des antiken Ideals an, führte jedoch leider zum Triumph des
bourgeoisen, materialistischen Humanismus. Ein Studium der
Philosophie, der Sprache und des Mythos zeigt, dass nicht bloss
die Schaffung, sondern auch die Zerstörung mit
Schlüsselbegriffen, -ausdrücken und –wörtern beginnt. Es gibt
gesunde, uns archetypisch nahe stehende Kulturen und solche,
die degeneriert, uns genetisch fremd und ideologisch feindlich
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gesinnt sind. Als Gegengewicht gegen die biblische, semitische
Kultur, auf der die heutige westliche Zivilisation fusst, hat
Pierre Krebs (Deutschland) deshalb die Theorie der
allgemein-indoeuropäischen, oder arischen,
Völkergemeinschaft begründet. Die Neue Kultur, die auf
rassischen Archetypen beruht, ist dazu berufen, Europa zu
wecken und mit Russland zu vereinen.

Man darf nicht alles, was von den Denkern der arischen
Traditionen geschrieben und gesagt worden ist, für bare
Münze nehmen, doch ebenso unzulässig wäre es, das, die darin
enthaltenen verdienstvollen Aspekte von einem rein rationalen
Standpunkt aus zu kritisieren und zu verwerfen. Ein Beispiel
hierfür liefert Yan-Ber Tillenon, der sich auf die „Geheimlehre“
Elena Blavatskys stützt, in der es um die Bildung der
Menschenrassen mit ihren unterschiedlichen Eigenschaften
geht. Nach Ansicht Y.-B. Tillenons findet gegenwärtig ein
weltweiter Übergang von der fünften Rasse (der
rationalistischen) zur sechsten Rasse (der intuitiv
vernünftigen) statt. Diese Rasse wird einen schöpferischen,
kreativen Charakter besitzen.

Rassenprobleme

Die Weltanschauung des Menschen lässt sich nicht auf
Ideologie oder Philosophie reduzieren, sondern weist auch
biologische Wurzeln auf. Die Bilder und Begriffe, die eine
Persönlichkeit wählt, sind nicht von ihrem natürlichen Ursprung
zu trennen. Deswegen sollte nach der Überzeugung von
Vladimir Avdeev (Russland) am Anfang jeder Ideologie die
Rassenhygiene stehen, um fremde und ungesunde Einflüsse
auf den Organismus der Nation sowie der Rasse als Ganzes
von Anfang an fernzuhalten.

Anton Rachev (Bulgarien) und Oleg Guzuljak (Ukraine)
nehmen in ihrem gemeinsam verfassten Beitrag eine kurze
Analyse des gegenwärtigen Prozesses der menschlichen
Entartung vor, die besonders in den Grossstädten klar zutage
tritt. Sie verfechten die Auffassung, das Leben in den
Metropolen bewirke eine Degeneration der menschlichen
Natur, genau so wie wilde Tiere ihre natürlichen Eigenschaften
nach ihrer Gefangennahme und Zähmung durch den Menschen
einbüssen.

Nach der Theorie des hervorragenden Verhaltensforschers
Konrad Lorenz sind die Hauptursachen dieses objektiven
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Prozesses die Übervölkerung der Städte, das Übermass an
sozialen Kontakten und Konflikten, der Bruch mit der
Tradition, das Fehlen eines natürlichen Lebensraums, die sich
rasend beschleunigende technische Entwicklung, die
Verweichlichung des menschlichen Organismus, der zur Folge
hat, dass an die Stelle starker Gefühle Affekte treten, und als
Ergebnis all dessen die genetische Entartung. Der moderne
Mann nahm weibliche Züge an, und die emanzipierten Frauen
wurden „intellektualisierten Androgynen“ ähnlich. Dieser
Prozess der Entfremdung und Entmenschlichung der
Persönlichkeit stört das natürliche Gleichgewicht im
menschlichen Organismus und führt deshalb zum Entstehen
neuer Krankheiten.

Die allgemeine, dramatische Entartung der weissen Rasse
in Europa und Nordamerika wird durch den stetig wachsenden
Zustrom von Migranten aus den Ländern der Dritten Welt
noch beschleunigt, als deren Folge die europäische bzw.
europäischstämmige Bevölkerung nach und nach durch
Afrikaner, Asiaten und Lateinamerikaner ersetzt wird. Auf
diese Entwicklung weist David Duke (USA) hin; Rettung vor
der sich anbahnenden Katastrophe verheisst seiner Meinung
nach in erster Linie ein Erwachen der inneren Kräfte unserer
Rasse: Wir müssen unser Selbstbewusstsein wiedergewinnen
und von der Verteidigung zum Angriff übergehen – im Rahmen
des Gesetzes und im Geist der Gerechtigkeit wohlverstanden.

Rassisch bedingte Probleme haben in Spanien in den letzten
Jahren ungeheuer an Brisanz gewonnen. Wie Enrique Ravello
(Spanien) darlegt, entstand das spanische Volk durch die
Vermischung von Völkern indoeuropäischer Herkunft – Kelten
und Iberer -, was zur Folge hatte, dass Spaniens Geschick von
Beginn an Teil des gesamteuropäischen Schicksals war und es
später als Kolonialmacht in Erscheinung trat. Im Mittelalter
gelang es den Spaniern, nach jahrhundertelangem Kampf das
muselmanische Joch abzuschütteln und die Mauren nach
Afrika zurückzutreiben. Hier liegt eine unverkennbare
historische Parallele zu Russland vor, welches die mongolisch-
tatarische Horde in die Schranken gewiesen hat. Der
konservativ-christliche Franquismus führte Spanien in die
Isolation, doch zu Beginn der neunziger Jahre verwandelten
ein ungezügelter wirtschaftlicher Liberalismus sowie die
Öffnung der Grenzen für Einwanderer das Antlitz des Landes.
Nach Angaben E. Ravellos ist der Anteil der – hauptsächlich
aus Lateinamerika und Afrika stammenden – Einwanderer
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innerhalb von nur sechs Jahren von einem Prozent auf sage
und schreibe 10% der Bevölkerung hochgeschnellt. Die
lateinamerikanischen Immigranten - Indianer, Mestizen, Neger
und Mulatten - werden „Latinos“ genannt, weil sie spanisch
sprechen, obwohl die Sprache als erworbenes Merkmal einer
Bevölkerungsgruppe weniger wichtig ist als die Rasse.

Diese Erscheinung, welche die Anthropologen als
„Rassenchaos“ bezeichnen, ist für zahlreiche Länder der
weissen Welt kennzeichnend. Sowohl Europa als auch
Amerika sind heutzutage einem „Schmelztiegel“ von Ethnien
vergleichbar, und geschlossene ausländische Siedlungen bilden
bereits einen „Staat im Staat“. Silvano Lorenzoni (Italien)
zeichnet nicht ohne Ironie ein futurologisches Szenarium der
sich in diesem Schmelztiegel herausbildenden
anthropologischen Typen. In der entarteten Linie der Juden
sieht er zukünftige Pygmäen, in den Moslems Neandertaler,
und in den Bewohnern des Nordens, darunter der polaren
Regionen, eine Hoffnung auf das Erscheinen eines „neuen
höheren Typs“. Dies ist natürlich eine Karikatur, doch erfasst
sie die wesentlichen Züge des allgemeinen Prozesses der
rassischen Degradierung.

Offener und geheimer Krieg

Auf den ersten Blick könnte man den Eindruck erhalten,
das Weltgeschehen sei nichts weiter als eine Summe zufälliger
oder lokaler Vorkommnisse. Doch Gerhoch Reisegger
(Österreich) ist der Überzeugung, dass hinter den sichtbaren
Fakten der gegenwärtigen internationalen Politik stets Kräfte
stehen, die unsichtbar sind oder sich zumindest bemühen, es zu
sein. So war es am 11. September 2001, als die Amerikaner
die Terroranschläge auf das Welthandelszentrum und das
Pentagon inszenierten. So war es bei der Vorbereitung der mit
lügenhaften Argumenten begründeten Aggression gegen den
Irak, als die NATO lange nach den
„Massenvernichtungswaffen Saddam Husseins“ suchte, sie
jedoch nicht fand. Ein aus jüngster Vergangenheit stammendes
Beispiel für die Manipulierung des öffentlichen Bewusstseins
sind die demagogischen Debatten über die „nukleare
Bedrohung seitens des Iran“.

David Duke ist gleichfalls überzeugt, dass unsere Völker
nicht zufällig am Rande des Abgrunds stehen, sondern von
hinter den Kulissen agierenden heimtückischen Kräften dorthin
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manövriert worden sind.  Die Ideologen und Strippenzieher
dieser Politik hocken in den internationalen Banken, ihre
Vollstrecker in den wichtigsten Massenmedien, in Hollywood,
in den Fernsehstudien und im Internet. Indem sie eine vulgär
materialistische Weltanschauung, primitive Reklame, den Kult
des Profits, der Gewalt und der Homosexualität verbreiten,
haben diese Herrschaften vor allem ihren Profit im Auge. Und
da diese Zersetzungsarbeit nicht nur eine Degeneration der
Menschen, sondern auch ein quantitatives Schrumpfen der
Bevölkerung zur Folge hat, kann man mit Fug und Recht von
Genozid sprechen.

Unter Anlehnung an die christliche Terminologie nennt
José-Maria Alvarez die verbrecherischen Mafia-
Organisationen und Drahtzieher des Mondalismus „Agenten
Satans“. Seiner Meinung nach kann ein effizienter Widerstand
gegen die zerstörerischen Kräfte nur von einer weltweiten
Front der weissen Völker oder, wie er es ausdrückt, der
„Partei Gottes“ ausgehen.

Bezüglich des Glaubens an einen Gott gibt es freilich auch
andere Ansichten. Für Galina Lozko sind die „Weltreligionen“
Konzepte zur globalen Programmierung mit dem Ziel der
Herrschaft über die Menschen. Die Ursachen des
gegenwärtigen Genozids (Vernichtung von Menschen) liegen
im ursprünglichen Theozid (Vernichtung von Göttern im
Namen des Monotheismus) begründet, denn die Götter sind
natürliche Seelen und Kräfte, die unter anderem die
Fruchtbarkeit gewährleisten.

Man darf mit absoluter Sicherheit behaupten, dass die Welt
eine Gesamtheit von – teils sichtbaren, teils unsichtbaren -
Kräften darstellt, die im immerwährenden Gegensatz
zueinander stehen. Kaum war der Zweite Weltkrieg zu Ende,
begann der Dritte Weltkrieg, der sogenannte „kalte Krieg“.

Nach den Nato-Bombenangriffen auf Belgrad im Jahre
1999 und den terroristischen Täuschungsmanövern des 11.
September 2001 kann man vom Auftakt zum Vierten Weltkrieg
sprechen. Wie dem auch sei: Pavel Tulajev (Russland) ist
davon überzeugt, dass es sich um eine ganz neue Art von
Krieg handelt und nicht um einen bewaffneten Konflikt des
alten Typs. Als Parteien bei diesem Konflikt treten auf der
Weltenbühne nun nicht mehr Staaten oder Nationen, sondern
transnationale Korporationen in Erscheinung: Banken,
Industriekonzerne, das Show-Business und die Porno-Mafia.
Dieser Krieg wird qualitativ mit anderen Mitteln geführt als
traditionelle Auseinandersetzungen – mit den
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fortgeschrittensten Technologien, Gehirnwäsche, Biopolitik und
Rauschgift. Mittels der Massenmedien erfolgt eine
Verdummung der Menschen, ihre Umwandlung in Zombies. Im
Gegensatz zum „kalten Krieg“ ist dies ein „süsser Krieg“, wo
an die Stelle des Gulag-Stacheldrahts der goldene Käfig der
Konsumgüter tritt. Der islamische Terrorismus ist lediglich ein
Faktor in globalen militärischen und politischen Kräftemessen.

Geopolitik

Unter aktiver Teilnahme einer “dritten Kraft” prallten die
sozialistischen Imperien – das Dritte Reich und die
Sowjetunion – in einem brudermörderischen Krieg aufeinander,
aus dem als eigentliche Sieger die USA und Israel
hervorgingen. Für Eleftherinos Ballos sind die Nato, die Uno,
die Europäische Union und zahlreiche andere internationale
Organisationen nichts weiter als Instrumente jener Kräfte, die
hinter den Kulissen die Fäden ziehen. Deshalb gilt es heute
unter allen Umständen nicht bloss ein ideologisches, sondern
auch ein militärisches und politisches Gegengewicht zur Nato
zu schaffen.

Robert Steuckers (Belgien) zeigt schlüssig auf, weshalb die
Europäer dem aggressiven Militärbündnis Nato den Rücken
kehren sollten. Zunächst einmal degradiert diese nach dem
Zweiten Weltkrieg zwecks Verteidigung amerikanischer und
neoglobalistischer Interessen geschaffene internationale
Organisation die europäischen Länder zu drittrangigen Kräften
und hindert Europa gezielt daran, seine eigene militärische und
aerokosmische Industrie zu entwickeln. Da Nationalisten und
gesund denkende Patrioten begreifen, dass die Nato eine Falle
darstellt, setzt letztere auf die korrupten Sozialisten. Für R.
Steuckers verdient der Hegemon USA keinerlei Vertrauen,
denn das Instrument seiner Aussenpolitik war während seiner
gesamten Geschichte der „grosse Knüppel“, mochte dieser
auch verschiedene Formen annehmen. Ausserdem bedienen
sich die Vereinigten Staaten, und insbesondere die CIA, zur
Verwirklichung ihrer Ziele unlauterer wirtschaftlicher
Machenschaften: Drogenhandel, Petrodollarwäsche, finanzielle
Täuschungsmanöver etc. Die Strategie der Nato gegenüber
Russland zielt auf dessen totale Einkreisung sowie auf die
schrittweisen Zerstückelung des ehemaligen Imperiums ab.
Die USA schaffen zielstrebig eine Pufferzone zwischen
Russland und Europa, die vom Balkan über das Schwarze
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Meer und den Nordkaukasus bis hin zum Pamir reicht. Nach
dem Zerfall der UdSSR und der Auflösung des Warschauer
Paktes hätte eigentlich auch die Nato liquidiert werden
müssen, doch die gekauften Politiker wagten diesen Gedanken
noch nicht einmal laut zu denken. Heute halten die Europäer
diese kriminelle militärisch-wirtschaftliche Organisation gegen
ihren Willen weiter am Leben.

Eine bedeutende Rolle in der antieuropäischen und
antirussischen Politik der USA spielt die Türkei, die man mit
aller Gewalt in die Europäische Union holen will. Jedem
Gebildeten ist bekannt, dass die Türkei sowohl rassisch als
auch religiös ein typisch asiatisches Land ist. Ihr Traum ist die
Wiedergeburt des Osmanischen Imperiums, dessen
Westgrenzen einst bis nach Wien reichten. Die Nato-Agenten
rühren auf höchster Ebene die Werbetrommel für den
türkischen EU-Beitritt. Nach Ansicht Gerhoch Reiseggers ist
die Lösung dieses Rätsels sehr einfach: Für die Vereinigten
Staaten ist die Türkei darum so wichtig, weil erstens die
Erdöllinien von Asien nach Europa durch sie verlaufen und sie
zweitens die Funktion eines militärischen Aufmarschgebiets
erfüllt, was sich bereits während des ersten Irak-Krieges
gezeigt hat.

Pierre Vial (Frankreich) weist, gestützt auf Samuel
Huntingtons Theorie vom „Zusammenprall der Zivilisationen“,
darauf hin, dass ein grosser Konflikt zwischen dem Norden
und dem Süden – und nicht zwischen dem Westen und dem
Osten – unvermeidlich ist. Die Strategie der Nato mit ihren
Eckpfeilern USA, Israel und Türkei stellt eine tödliche Gefahr
für die europäischen Völker dar. Eine ethno-politische
Weltsicht, die der Geschichte sowie den konkreten politischen
Realitäten gebührend Rechnung trägt, erweist die objektive
Notwendigkeit der Bildung einer Achse Madrid-Paris-Berlin-
Moskau. Diese Achse wird das Rückgrat des künftigen
Imperiums des Nordens bilden, in dem Russland eine
Schlüsselrolle zufallen wird.

Die Idee einer kontinentalen strategischen Achse
unterstützen auch Pierre Krebs und Enrique Ravello, die der
Tatsache Rechnung tragen, dass die indoeuropäischen Völker
einander genetisch und kulturell nahe stehen und dass
zwischen den Völkern des Alten Kontinents und denjenigen
der früheren Kolonien in rassischer Hinsicht ein Abgrund
klafft.

Ein weiterer Grund für die Unzufriedenheit denkender
Europäer mit der westlichen Geopolitik liegt in deren
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aggressiver Haltung gegenüber den kleinen europäischen
Urvölkern. Als Vertreter eines Kreises bretonischer Patrioten
und Regionalisten berichtet Yan-Ber Tillenon, wie sein
nordisches Volk zum Opfer des französischen Zentralismus
und des christlichen Papismus wurde. Unter den neuen
Bedingungen der Europäischen Union verteidigen die Bretonen
das Prinzip des Föderalismus.

Russlands Rolle und Platz

Eine realistische Einschätzung der national-kulturellen
Aspekte der eurasischen Zivilisation sowie sein Aufenthalt in
unserem Land und seine persönlichen Diskussionen mit
russischen Aktivisten bewogen Guillaume Faye dazu, die
führende Rolle Russlands bei der Bildung des geopolitischen
Raums unseres Kontinents anzuerkennen. Dieser neue Ansatz
dieses namhaften Ideologen der Neuen Rechten tritt bereits im
Untertitel seines Vortrags „Von der Geopolitik zur Biopolitik“
zutage, in dem er gewisse Retouchen an seinem alten Projekt
„Eurosibirien“ vornimmt.

Für uns Russen ist dieses Projekt zwar interessant, jedoch
unannehmbar. „Sibirien“ ist ein rein geographischer Begriff,
ein Teil Russlands, und kein historisches und juristisches
Subjekt. Russland, und nicht Sibirien, hat die genetische
Kontinuität der weissen Rasse von Epoche zu Epoche
bewahrt. Deshalb regte Pavel Tulajev an, das Projekt G. Fayes
in „Euro-Russland“ umzutaufen. G. Faye nahm diesen
Korrekturvorschlag souverän an und entwickelte ihn später in
seinem strategischen Handlungsprogramm weiter.

Es gab eine Zeit, als Römer und Germanen über die alte
Welt herrschten, doch heute leben wir in einem Zeitalter der
anglosächischen Hegemonie, deren Vertreter die Nato und die
USA sind. Für J.-M. Alvarez können die Slawen mit Russland
an der Spitze den Angelsachsen die Führungsrolle erfolgreich
streitig machen, wenn sie eine Allianz mit dem Iran, Indien und
China schmieden.

Die Zukunft, wie wir sie sehen

Wir sind bereits in eine qualitativ neue Epoche – das Krita
Yuga - eingetreten, die nachchristliche Ära, die Neue
Renaissance. Tag für Tag sehen wir uns mit den Problemen
und Herausforderungen des 21. Jahrhunderts konfrontiert,
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auch wenn wir Nostalgie nach der grandiosen Vergangenheit
empfinden.

Deshalb schlägt Barbara Krygier (Polen) vor, die
zeitgenössischen Denker sollten ihre Aufmerksamkeit nicht
auf die Geschichte, sondern auf die Zukunft der Menschheit
konzentrieren, und zwar im Geiste der Kreativität. Diese
Alternative zur modernen rationalistischen und messianischen
Weltanschauung ist tief in der Philosophie des „slawischen
Kosmismus“ verwurzelt, der auf eine wissenschaftliche Schule
an der Grenze vom 19. zum 20. Jahrhundert zurückgeht (N.
Fjodorow, K. Ciolkowski, V. Vernadski). Der „slawische
Kosmismus“ entspringt einem Verständnis der
astrobiologischen Natur des Menschen als Bestandteil der
organischen Gesamtheit des kosmischen Seins. Betrachten wir
den Menschen aufmerksam von innen, so entdecken wir die
Einheit unseres „Mikrokosmos“ mit dem äusseren
„Makrokosmos“.  Daraus erwachsen das Ideal der Einheit der
Persönlichkeit und der höheren geistigen Sphären sowie die
Perspektive des Gottmenschen.

Dieser qualitative Durchbruch kann nach Ansicht B.
Krygiers auf der Grundlage der Harmonisierung sämtlicher
potentiellen Möglichkeiten des umgewandelten Menschen
erfolgen, der imstande sein wird, seine physischen
Möglichkeiten zu steuern und sich in verschiedenen
Dimensionen zu realisieren. Selbstverständlich wird dieser
Mensch der Zukunft auch neue gesellschaftliche Strukturen
schaffen, welche auf dem Grundsatz der Harmonie des
Geistigen und des Materiellen, des Menschlichen und des
Göttlichen beruhen werden.

Dem Pathos des slawischen Kosmismus steht Constantin
von Hoffmeister (Deutschland) nahe, der unsere Rasse mit
den Augen des Futuristen und Romantikers sieht. Für ihn
besitzt nicht nur die Geopolitik lediglich rein zeitliche
Bedeutung – Blut kommt vor Boden -, sondern die Kontinente
und irdischen Räume selbst sind nichts weiter als ein
Sprungbrett zur Eroberung des Kosmos. Wenn es der weissen
Rasse gelingt, die Entartung zu überwinden und sich zu einer
grossen Gemeinschaft zusammenzuschliessen, wird sie ihren
Blick den Ozeanen und der unendlichen Weite des Weltalls
zuwenden. Doch zuvor müssen sich die verwandten Völker,
die ein und denselben Genfonds in sich tragen, aufs neue
vereinen. Wenn sie den Geist des Faust und des Prometheus
neu gebären, werden sie – so C. von Hoffmeister – den
Neuen Menschen, den Arier von morgen hervorbringen. Die
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Geschichte darf nicht zur Fessel an den Füssen von Titanen
werden; der kleinbürgerliche Nationalismus muss im Namen
des Fortschritts der Biopolitik weichen. Es tagt eine neue
Epoche der Kolonisierung der Erde und des Kosmos. Das
fundamentale Prinzip der neuen Ära heisst Blut plus
Technologie. Wie der Phönix wird sich unsere Rasse mit neuer
Kraft aus der Asche erheben. Und der im Drama des
Kampfes geborene Übermensch wird die Grenzen von Zeit und
Raum überschreiten.

Der Weg zu einer solchen metaphysischen Mutation liegt
nach Überzeugung Yan-Ber Tillenons in der Herausbildung
neuer Eliten, die den Sinn unserer Existenz begreifen. Ihnen
obliegt es, einen erneuerten, wunderschönen Kosmos zu
schaffen, eine vernünftige Gesellschaftsstruktur und staatliche
Ordnung aufzubauen. Und dann wird an die Stelle des
politischen Chaos und der Krämer-Monetarismus die neue Ära
der Gerechtigkeit und der Schönheit beginnen.

Die schwierige Aufgabe, diese Ziele theoretisch zu
formulieren und dann in die Praxis umzusetzen, kommt heute
einer neuen Aristokratie zu. Doch wie Eleftherinos Ballas
hervorhebt, kann eine solche Aristokratie einzig und allein als
Ergebnis einer Rückkehr zur arischen Geistigkeit, zur
rassischen Identität und zur traditionellen Hierarchie
entstehen.

In diesem gesetzmässigen Prozess der grossen Wiederkehr
kommt laut Galina Lozko der Wiedergeburt des Glaubens
unserer Väter - d.h. der allgemeine Anerkennung und
Verehrung der heidnischen Götter – eine Schlüsselrolle zu.
Dieser pan-arische Glaube wird der Entwicklung und der
Gesundung der Menschen, welche Ethnien und Rassen bilden,
förderlich sein.

Vor unseren Augen wird ein neuer WEISSER MYTHOS
geboren. Anton Rachev meint, dieser Mythos müsse sich
anfangs in der Sphäre der konkret sinnlichen Vorstillungen
bewegen und dann zu einer klar formulierten Idee und
durchdachten Theorie werden.

Damit der neuen rechten Alternative zur heutigen Zeit der
Entartung Erfolg beschieden ist, gilt es den Schritt von der
persönlichen Initiative zur allgemeinen weissen oder arischen
Revolution zu tun, wobei der Begriff „Revolution“ natürlich in
rein positiven und sakralem Sinne aufzufassen ist. Der heutige
Vampirismus hat lediglich die Folge, dass die allgemeine
genetische und kulturelle Wiedergeburt aufgehalten wird.
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Unser Wunschtraum ist ein Bündnis der weissen Nationen,
ein neuer militärischer Block, ein neuer internationaler Pakt
oder sogar eine Konföderation. Es versteht sich von selbst,
dass dies alles nicht sofort, nicht von einem Tag auf den
anderen zu bewerkstelligen sein wird, sondern nur in zäher
pragmatischer Kleinarbeit.

Um hier Fortschritte erzielen zu können, heisst es bei sich
selbst beginnen, um innerhalb seines eigenen „Ich“ für
Harmonie zu sorgen und anderen Menschen zu zeigen, wie
man den Weg zur Freiheit, zur Ehre und zum Ruhm würdevoll
beschreitet.



	



INTERVIEW
POUR “SYNERGIE EUROPÉENNE”

(1998)

   Robert Steuckers: « Dans cette interview vous allez
présenter vous-même, l’origine de votre mode de pensée, les livres
et les auteurs qui vous ont les plus marqué dans votre jeunesse,
un aperçu de votre vision du monde,   des vos opinions en matière
de géopolitique et de leur impact sur les débats à la Douma. Vous
allez également nous parler de votre livre “Perspective russe”, de
la façon dont vous envisagez une future collaboration entre les
droites en Russie et en Europe occidentale.»

1. Presentez-vous.

Je m’appelle Pavel Vladimirovitch Toulaev. Russe et citoyen
de la Russie, je réside à Moscou. De par ma formation je suis
rédacteur-interprète en langue espagnole, anglaise et française et
licencié en histoire, par vocation je suis poète, philosophe et
homme de lettres, par profession je suis professeur à l‘Université
linguistique d’Etat de Moscou, par engagement social je suis
rédacteur scientifique et littéraire de la revue historique et
culturelle «L»Héritage de nos Ancêtres». J’ai une cinquantaine de
publications à mon actif sur la Russie, I’Espagne , l’Amérique
latine et l’Amérique du Nord dans les genres les plus divers: des
études scientifique aux visions mystiques. Parmi les plus
significatives je citerai:  «Comprendre l’Entité russe», «Sept
rayons», «La croix sur la Crimée», «La Révolution conservatrice
en Espange», «La Russie et l’Espagne s»ouvrent l’une à l’autre».
Parmi les livres sortis sous ma rédaction je choisirais les recueils
suivants: «La Russia et l’Europe: expérience d»une analyse à
partir de I’idée de «sobornost » », « Le peuple et les
intellecttuels», «Perspective russe» et également «Philosophie
posthistorique» par Vitalii Kovalev et «Comment l’ordre organise
les guerres et les révolutions » par Antony Sutton.

    2. Quelles sont les sources de votre mode de penser?

Ma famille, mis amis et ma Patrie ont joué le rôle principal
dans ma formation. Elevé dans les bonnes traditions russes et
dans une famille d’un officier des services de renseignement pour



	
	

l’étranger j’ai reçu une éducation avec une forte orienation
idéologique, fidele aux principes du patriotisme, du socialisme
soviétique et de la pratique sportive et culturelle au sein des
organisations des pionniers et du Komsomol. Depuis l’enfance j’ai
eu l’occasion de beaucoup voyager. Né à Krasnodar (1959), dans
le sud ensoleillé de la Russie, j’ai passé ma jeunesse au bord de la
mer Noire à Sotchi, j’ai été plus d’une fois dans la ville natale de
mon père Saint-Petersbourg et en Sibérie, pays natal de ma mère,
j’ai vecu en Autriche et en Australie, j’ai travallé an Espagne et
aux Etats-Unis. Mon expérience à l’etranger a considérablement
influencé ma vision du monde, mais j’ai passé la plus grande partie
de ma vie dans la capitale de la Russie. C’est surtout grâce à
Moscou avec ses traditions russophiles, orthodoxes et impériales
que j’ai atteint ma maturité.

La beauté et le mystère qui se manifestent dans la nature, dans
l’érotisme et dans l’art ont aussi exerce une grande influence
depuis toujours sur ma façon de penser. J’ai toujours consideré la
création artistique et l’amour comme l’expression la plus naturelle
du monde intérieur. Dans ma jeunesse je me suis appliqué à la
peinture, j’ai été barde lorsque j’étais étudiant et j’ai vécu
d’impressions musicales et théatrales, j’ai écris et exécuté moi-
même des chansons. Après avoir adopté la foi orthodoxe j’ai appris
à chanter la messe. L’esthétique m’attire sous toutes ses formes et
surtout sous sa forme musicale, qui n’a jamais cessé de m’envoûter
véritablement. J’écoute régulièrement la musique classique de Bach
et Tchaikovsky à Richard Strauss et Rakhmaninov. J’aime également
la musique populaire y compris celle occidentale par sa vitalité et son
naturel.

3.Quels auteurs et quels livres vous ont marqué
 le plus dans votre jeunesse?

Il est difficile d’opérer une sélection parmi les centaines
d’auteurs et de livres que j’ai lus. Depuis l’enfance j’ai avalé
de tout selon de contes, des livres d’aventures, des romans
policiers, des romans d’amour et des poésies. La première
oeuvre sérieuse don’t je me rapelle est l’Odyséee d’Homère,
dans ma jeunesse, en dehors de ma passion pour la peinture et
pour la musique, j’ai pris goût aux oeuvres ayant trait aux
beaux-arts aux musées et aux albums d’art.  

Pendant les années universitaires sous l’influence de mon
éducation soviétique, je me suis passionné pour le romantisme
soviétique et le mouvement de partisans de l’époque. Une fois
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devenu boursier de thèse à l’Institut de lérique latine de
l’Académie des sciénces de l’URSS, où je me suis spécialisé dans
le Pérou j’ai été enchanté par les travaux et la biographie de Che
Guevara, de Fidel Castro, de Ho Chi Min, de José Carlos
Mariategui, de Aya de la Torré, de Simon Bolivar et de José
Marti. J’ai traduit et chanté les chansons de Viktor Hara.

C’est au cours de stage de boursier de thése que j’ai souhaité
me familiariser avec les auteurs classiques russes de Pouskine et
Gogol Tolstoi et Essénine, en dehors des oeuvres de Marx, Hegel
et Lénine, qu’il fallait obligatoirement lire à l’époque. Je me suis
litteralement plongé dans leurs oeuvres complètes pendant des
semaines et des mois entiérs dans les bibliothéques.

Dostoïevsky m’a profondément secoué et ce sont surtout «Les
Démons» et «Les frères Karamazov» qui ont produit une grande
impression sur moi. En lisant Dostoïevsky, je me suis reconnu dans
réfléchir…Ensuite cela a été le tour de Nikolaï Fedorov, utopiste
l’excés, qui rêvait de redonner la vie tous nos ancêtres, une idée
qui m’a stupéfié. En bon élève de la période soviétique j’avais
étudié l’histoire selon les principes du matérialisme historique et je
me trouvais alors confronté à la resurrection des péres, aux
racines aryennes, aux recherches de berceaux indoeuropéns, à la
guerre pour Constantinople. En un mot j’étais confronté à la
contrerévolution. J’ai éprouvé un grand bonheur esthétique en
lisant Nabokov. Sa langue somptueuse, veloutée et
extraordinairement poétique m’a charmé. Le roman surréaliste de
Nabokov «Le don» est un des meilleurs romans du XX ème siècle.

Parmi les philosophes, mon premier maître à penser a été
Georg Wilhelm Friedrich Hegel. Pendant mon stage de
boursier de thése j’ai été obligé d’éstudier «Les cahiers
philosophiques» de Lénine qui contiennent beaucoup d’extraits
de la philosophie classique allemande. Je n’en suis pas resté
là. M’étant armé de patience, j’ai consacré plusieurs mois à
l’étude autodidacte de la dialectique de l»absolu. J’ai étudié
«L’Encyclopédie philosophique», «La science de la logique»,
«L’éstétique» et ensuite «La philosophie de l’histoire». Le
résultat a surpassé toute attente car je suis devenu un idéaliste
convaineu.

Platon que j’ai aussi lu en entier a suivi Hegel et j’ai même
composé deux dialogues philosophiques en m’inspirant des siens.
Aristote ne m’a pas vraiment captive et au lieu d’étudier la
«Métaphysique» j’ai relu les biographies philosophiquesde Diogéne
Laerte, en poèmes d’Homère et des magnifiques traductions
d’hymnes anciens.
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Les classiques orientaux ont également exercé une influence
considérable sur moi: parmi eux «Rigveda», «Mahabharata», «Le
chevalier dans la peau de tigre» de Chota Roustavéli ainsi que la
poésie lyrique dans l’esprit de Nizami et de Omar Hayam. En
général j’ai une prédilection pour l’Orient à laquelle ont contribué
le «Précis d’Histoire mondial» de Djavaharlal Néru.
L’engouement pour les livres et les tableaux de Nikolaï Roerich,
mon intérê t scientifique pour l’Inde, la Chine et la Corée du Nord.
L’Orient de l»époque classique m’a toujours inspiré un sentiment
de respect profond et parfois même d’exaltation et de vive
émotion.

«Zaratoustra» de Friedrich Nietzché m’a beaucoup marqué. Je
l’ai lu pour la première fois dans une édition d’avant la révolution (il
n‘y avait pas d’éditions soviétiques), par la suite j’ai eu accès aux
nouvelles traductions et j’ai lu avec inspiration «La naissance de la
tragédie de l»esprit de la musique», «L’Antichrist» et d’autres
oeuvres. C’est en partie sous l’influence de Nietzché que j’ai creé la
société litteraire moscovite «Prométhé» avec une orientation pour
l’esthétique musicale, pour le «cosmos russe» et l’astronautique.
C’était une étape importante de mon cheminement spirituel où
trouvèrent leur expression les recherches et les èlans de ma jeunesse
romantique.

4. Quels penseurs ont attiré votre attention
 dans la maturité?

Parmi les auteurs occidentaux ce sont Wagner, Shopenhauer,
Heidegger, Camus, Dali, Ortega-y-Gasset qui m’ont captive,
ensuite Dante, Baltasar Gracian, Ignation Loyola, Rafael Calvo
Serrer (surtout sa «Théorie de la Restauration»), Eseriva de
Balaguer («Chemin») et aussi la grandiose poésie épique
espagnole «El Cid», que j’ai étudié dans le texte original. Après
avoir travaillé à Seville pour l’Expo-92 et avoir fait connaissance
avec les phalangistes j’ai étudié les oeuvres de José Antonio
Primo de Rivera, j’ai écrit la brochure «La révolution
conservatrice en Espagne» et l’essai biographique «Franco -
caudillo de l’Espagne»,

Peu à peu j’ai commencé à préférer les penseurs russes.
Encore dans les années soviétiques grâce aux recherches
fondamentales du fondateur de l’école mythologique A.H.
Afanasiev (son travail principal «Les conceptions poétiques des
slaves sur la nature») et de l’académicien B.A.Rybakov («Le
paganisme des anciens slaves» et «Le paganisme de l’ancienne
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Russie») j’ai decouvert le monde de l’antiquitéslave et je me suis
sériéusement intéressé aux racines aryennes de notre civilization.
C’est ainsi que mon intêrèt profond pour le passé est né et que j’ai
été amené à lire avec la plus grande attention l’ouvrage de
plusieurs tomes l’  «Histoire de l’Etat russe» par N.M. Karamzine,
à cela ont suivi les oeuvres choisies sur l’histoire russe de S.M.
Soloviev et les conférences renommées de M.O. Klioutchevsky.
Dans cette période je suis devenu militant de la Société panrusse
de protection des monuments historiques et culturels.

Depuis le debut de la «pérestroïka» j’ai essayé de lire tout ce
qui était interdit auparavent et qui était désormais disponible: les
livres des écrivains russes-blancs, les analyses des dissidents
soviétiques sur le rôle des juifs et des francs-maçons. Je mes suis
abonné à une montagne d’épaisses revues: «Problèmes de
philosophie», «Notre contemporain», «Moscou», «Science et
religion» et d’autres sans compter quelques journaux politiques
d’orientation patriotique dans le genre du «Messager russe» et de
«Jour». C’est avec difficulté que j’ai avalé cette avalanche
d’informations où foisonnaient les scandales et les sujets à
sensation et les nouvelles étaient tragiques.

Après l’abolition de la censure et la libération totale de la presse,
les classiques de la pensée russe ont commencé à être publié en gros
tirages: Vl. Soloviev, N. Berdiaev, P. Florensky, IIlin, E. Troubetskoi,
L. Tikhomirov, I. Solonevitch et d’autres. Ils sont tous des idéalistes
orthodoxes de tendances differentes. Je ne peux affirmer avoir lu
toutes leus oeuvres ( il y en a des centaines), mais j’ai étudié
sérieusement l’essentiel. Sous l’influence des philosophes orthodoxes
j’ai élaboré l’idée russe: la «sobornost», qui signifie la liberté
hyérarchique et différenciée en Dieu.

C’est à cette époque que j’ai étudié la Bible et que j’ai lu
plusieurs fois l’Evangile. L’Ancien Testament a produit sur moi ue
impression sombre et lors de la lecture du Nouveau Testament j’ai
été particulièrement touché par l’Evangile de Saint-Jean et par
l’Apocalypse. La Liturgie divine et l’expérience mystique du
martyr aident sensiblement à la compréhension de la vraie
Orthodoxie.

Sur le plan personnel c’est le père Dmitri Doudko, éminent
pasteur moderne et chef spirituel reconnu de l’opposition national-
patriotique qui m’a offert son aide. J’ai en effet eu l’occasion de
reviser un recueil de ses sermons choisis.

Alexei Fedorovitch Losev reste pour moi encore aujourd’hui le
dieu de la philosophie. Il est en même temps philosophe,
philologue, musicologue, écrivain, expert de l’antiquité. C’est en la
personne de Losev que la pensée russe a surpassé pour la
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première fois l’école allémande réunissant en soi les théories les
plus nouvelles de la dialectique antique et classique de la
phénoménologie moderne de la philosophie de l’hisoire et de la
linguistique. La conception de Losev est complète et exquise que
sa compréhension seule offerte un plaisir esthétique. Mes travaux
préférés de Losev sont:«La dialectique du mythe», «La mythologie
des Grecs et des Romains», «Le problème du symbole et l»art
réaliste» et bien sûr, son oeuvre fondamentale «Histoire de
l’Esthetique de l’Antiquité». Losev est encore inconnu en
Occident mais avec le temps il occupera sans aucun doute la
place qui lui revient dans l’Olympe intellectuel.

Dans le cadre de cette interview, il faut réserver une place à
part au fameux livre de Nikolaï Yakovlevitch Danilevsky «La
Russie et l’Europe: Aperçu sur l»attitude culturelle et politique du
monde slave vis-à-vis du monde romano-germanique», où l’on
elabore pour la première fois sur une base scientifique la doctrine
du «tyne slave du point de vue historico-culturel»,. J’ai non
seulement étudié soigneusement cette oeuvre fondamentale qui a
exercé en son temps une influence fondamentale sur Spengler et
qui a suseité un débat animé dans le milieu intellectuel russe de la
fin du XIX-ème et du début du XX-ème siècle, mais j’ai aussi
étudié l’histoire du problème, j’ai tenu une conférence scientifique
à ce sujet dans le cadre du programme de la société historico-
religieuse «Sobor» que je dirige et j’ai publié la première
anthologie de la philosophie russe de l’histoire. En faisaient partie
es extraits de slavophiles classiques, des occidentophiles et des
eurasitiques: Khomiakov, Kiréevsky, Tioutchev, Herzen,
Danilevsky, Léontiev, Rosanov, Troubetskoï, Ivanov, Fedotov,
Losev, et aussi des article de mes contemporains et amis: Vitali
Kovalev, Igor Demine, Vladimir Martchenkov, Nikolaï Licovoï,
Andreï Pavlenko, Guéydar Djemal, Viatcheslav Parchkov et
d’autres auteurs de talent.

5. Quelle est la configuration
 de votre conception du monde?

L’esprit russe a l’habitude d’écarter les structures de pensée
rigides et encombrantes. La paganisme slave était ouvert et
polythéiste. L’Orthodoxie est à sa base apofatique. Les partisans
de Bakounine et les marxistes-léninistes ont transformé la
dialectique de Hegel en dialectique de la révolution. Les systèmes
philosophiques tels que «la sophiologie» de Vladimir Soloviev ou
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«la philosophie du nom» d’ =�
�
d� Losev, sont une rare
exception.

Je n’ai jamais essayé de creer un système philosophique qui
soit en même temps développxé et achevé. De temps en temps,
naturellement, j’ai dressé des bilans à mes recherches, mais à
chaque fois une nouvelle vision du monde s’est ouverte à moi. De
la fougue révolutionnaire de ma jeunesse je suis passé à un
prométhéisme créatif, du prométhéisme à l’esprit de «sobornost»,
de «sobornost» à l’academisme romantique. Maintenant je préfère
contempler le monde, l’écouter, l’étudier, le comprendre en
profondeur, le savourer, l’apprécier tout en exprimant ma volonté
dans l’aspiration à la perfection et à la supériorité. D’ailleurs, je
n’ai pas tiré un trait définitif sur mes rechercheset je reste ouvert
à la vie et à la connaisance.

Disons que dans la poésie pendant un certain temps j’ai
sciemment visé le symbolisme ontologique, mais actuellement je
me suis plus proche de la simplicité organique d’un romantisme
concret et combatif. La paix, la guerre, l’amour, le foyer familial,
une mort digne me sont nécessaires en tant que tels et non pas par
le biais de symboles et de reflets.

Dans la thèse que je prépare actuellement sur l’histoire des
relations russo-hispaniques je développe une nouvelle tendance de
la sémiotique historique. Je considère, étudie et lis toute l’histoire y
compris les relations internationales comme un texte. Pour moi, en
tant que culturologue qui se veut objectif et impartial, il est
important de fuir l’idéologisation et la modernisation des faits
historiques. Cela ne peut pas dire, bien sûr, que je n’ai pas de
préférences,d e convictions civiques et d’opinions politiques. Je
suis un fondamentaliste russe, un patriote, j’aime le liberté et je
déteste le pourvoir de l’argent.

Ce sont surtout mes poésies et mes essais réunis dans le livre
«Comprendre l»Entité russe» qui illustrent le mieux ma
conception. A ce qui s’interessent aux racine indoeuropéennes,
aryennes et slaves je recommande la lecture de mon étude «Nos
Dieux originaires: Zeus, Léto, Artemis, Apollon et leurs
ancêtres»et aoussi le précis bibliographique «Pôle hyperboré»
(«L»Heritage de nos ancêtres», N4). Mes opinions actuelles
fondées sur un paradigme qualitativement nouveau qyi a été
élaboré en tenant compte de l’utilisation de l’ordinateur et de
l’expérience acquis aux Etats-Unis ont été exprimées dans la
recueil «Prospective russe» et également dans une série de
nouveau articles de revues et dans les interventions publiques. Une
place particulière devrait être réservé selon moi à «Les guerres
de la nouvelle génération».
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6. Quel est le contenu du livre «Perspective russe»?

«Perspective russe» est un recueil collectif d’une dizaine
d’écrivains russes publié en 1996 par le centre de coordination
«Pôle» en tant que supplément spécial à la revue «L’Héritage de
nos Ancêtres». ce recueil a le merite fondamental de créer un
modéle de passage au mouvement patriotique russe où le mode de
pensée littéraire et idéaliste cèdera la place à une approche
militaire et strategiques et le national-conservatisme sera
remplacé par le national-technocratisme.

Dans ce livre il y a six divisions:  «L’idéologie nationale»,
«Guerre et Géopolitique», «La percée technologique», «La Russie
et le monde contemporain», «Les conférences et les rencontres
scientifique», «Les nouvelles publications», qui contiennest les
analyses des intellectuels les plus avancés de mon entourage. A
part mon introduction: «La Renaissance russe: objectifs et
priorités» les articles présents dans ce recueil sont: «Russie:
principe aristocratique» (Alekseï Chiropaév), «La dictature du
capital commercial» (Serguéï Gorodnikov), «La compétitivité de la
Russie à l»avenir» (Andréï Saveliev), «La quatrième guerre
mondiale» (Vladimir Popov), «Le Temps et le poids de la Russie»
(Valeriï Milovanov), «Est-ce que la Russie possède une armée
apte à combattre?» (Evguénii Morozov), «La situation
géostratégique après la guerre froide» (Alexandre Bedritzki),
«L»exposition aéronautique et astronautique à Joukovskii»
(Serguéï Guérasioutine). Ce recueil contient aussi une partie
analytique, des traductions, des critiques, des nouvelles et de
brèves informations: «Qui Crée notre espace d»information?»,
«Le résultat des élections présidentielles», «Les droites en Europe
Orientale» (d’après le livre de Paul Holenos «La liberté d’haër»)
la discussion du livre d’Antony Sutton «Comment l’Ordre organise
les guerres et les révolutions» avec la critique «Conflits à régler:
ver un nouvel ordre mondial», les critiques du «Recueil
géopolitique russe» N1 du livre de K.E. Sorokine «La géopolitique
de l’époque contemporaine et la géostratégie de la Russie» et le
numéro qui vient de paraître de la revue «Revue militaire» et aussi
la réponse à deux calomniateurs russophobes: Walter Luker et
Alexandre Yanov, suite à la parution de leur livre «Les Cent-Noirs.
Naissance de l»extrême droite en Russie» et «Après Eltzine. La
russie de Weimar». A côté de ces articles il y a dans le recueil
mon interview aussi: «Les USA sont un monde qualitativement à
part».
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J’attire votre attention sur le fait que c’est justement dans «La
perspective russe 1996 » que l’on a fait la première tentative de
formuler les objectifs fondamentaux de la «Quatrième guerre
mondiale». en effet la troisième querre mondiale (appelée «guerre
froide») contre l’URSS et le communisme mondial c’est
officiellement close le 20 avril 1996 avec la signature au niveau
étatique le plus haut de la «Déclaration de la rencontre
moscovite». C’est de là que sont nés de nouveaux problèmes et
des questions et c’est de là également que vient l’actualité de
notre travail que les analystes les plus clairvoyants ont défini
comme «une attaque intellectuelle de la nouvelle génération des
patriotes».

7. Quelles sont vos opinions géopolitiques et leur
influence sur les débats à la Douma?

Mes opinions politiques ainsi que ma vision du monde sont en
développement pertétuel. Mon intuition de départ et ma volonté
sont assez simples. Tout ce qui est bénéfique pour la Russie, pour
ma Patrie m convient. Tout ce qui est contre les Russes et la
Russie dans son ensemble est inacceptable pour moi.
Methodologiquement je proviens de la multiplicité et de la
hierarchie de l’être unique indivisible, composé de plusieurs types
d’espaces: personnel, sacré, physique, historique, économique,
d’information etc. Typologie peut varier. L’important est de
comprendre que nous, notre famille, notre people, notre histoire,
nos intérêts - nous sommes à l’intersection de ces mondes. Si l’on
me lance un défi, je suis obligé de répondre. De sourcroît je veux
gagner même si la mort me menace. Je le veux tellement et je
ferai tout pour que mon désir se réalise, devienne réel.

Cela c’est la substance. Quant à la forme mon modéle
métahistorique et descriptif, si l’on peut le synthétiser au maximum,
contient trois espaces grands complexes et de type different qui
penètrent l’un dans l’autre:

1) La Croix russe (elle se forme à l’intersection du chemin
historique «des Varègues aux Grecs», direction Nord-Sud et de
l’artère transeuropéenne qui s»étend dans toute la Russie de
l’Ouest à l’Est, où se crystallise le noyau russe renouvelé et
ethniquement compact).

2) L’axe transaryen ( il traverse la partie meridionale de
l’espace central depuis le Nord-Ouest au Sud-Est et crée une
attraction entre le Nord et le Sud aryens).

3) Le bouclier euro-asiatique (l’espace le plus etendu et le plus
hétérogène qui pourrait être constitué ptentiellement par tous les
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Etats de notre continent avec les îles adjacentes; son but
essentielconsiste à créer une large union de défense contre les
forces de l’atlantisme occidental, du mondialisme etdu cionisme
international). Il est important de ne pas confondre ces trois
grands espaces car c’est à l’intérieur de chacun d’entre eux que
trouvent leur solution les problèmes particuliers.

C’est par un souci d’excictude scientifique que je dois préciser
que mes opinions en matière de géopolitique se sont formées sous
l’influence des oeuvres d’Alexandre Douguine, surtout de sa
revue «Elements». Je souhaite également mentionner le travail de
Robert Steuckers «Le panorama théorique de géopolitique» ( j’ai
participé à sa traduction en russe), les études d’Evguéniï Morozov
et de ses compagnons de lutte dans le «Recueil géopolitique
russe» et aussi les recherches en matière de race et d’eugénisme»
de Vladimir Avdéed, mon ami et membre du conseil de rédaction
de «L’heritage de nos ancêtres».

Actuellement j’interprète les anciens problèmes d’une nouvelle
façon, je complète et je précise mes études précédentes. Il est
indispensable de tenir compte de ce qui a été publié par l’autres
auteurs ces dernières années. C’est surtout les «Principes de
géopolitique» de A.G. Douguine, la «Géopolitique contemporaine»
de K.E.Sorokine, «L’Europe unie: problèmes et perspectives» de
V.Vidéman, les «Manoeuvres de la nouvelle géopolitique» de A.V.
Mitrofanov, l’étude critique de l’  «eurocentrisme» de S.Kara-
Mouzza. Ce qui differencie essentiellement mes anciennes vues
des actuelles c’est mon plus grand réalisme et le refus du
schématisme occidentale.

Vous me demandez quelle est l’impact des projets géopolitiques
sur les débats à la Douma. Je ne peux pas répondre avec précision
à votre question car j’ai été au Comité de géopolitique seulement
quelques fois (récemment on y a présenté la revue «L “héritage
de nos ancêtres»).Toute fois s’il faut s’en tenir à quelques
démarches pratiques de l’administration actuelle des affaires
étrangères du gouvernement d’Eltzine (amitié préférée avec
l’Allemagne, rapports extrêment chaleureux avec la France, un
certain rapprochement du Japon, le fait d’accorder un plus grand
poids au rôle de l’Espagne, l’intensification de la présence russe
dans les Balkans malgré les menaces de la Turquie, et en même
temps l’évident passage d’une allaince temporaire avec les USA à
un éloignement graduel des Américains, un coup de chapeau
ostentoire à la Chine, la reprise de la lutte pour les anciens allies
dans le monde arabe, en Asie, en Amérique latine etc), on ne peut
pas s’empêcher de remarquer les changements en favour de mes
amis politiques.



		


8. Comment voyaez-vous la future collaboration entre
les nouvelles droites en Russie et en Europe

occcidentale?

D’un point de vue géopolitique ce qui m’intéresse ce n’est pas
le fait d’être à droite ou à gauche, mais l’attitude réelle par rapport
aux Russes, à la Russie, à notre passé, présent et futur. C’est pour
cette vision que mes amis espagnols qui me disent: «Nous aimons
les Russes indépendamment du fait qu»ils sont communistes ou
monarchistes», - incarnent l’idéal. Et ils ont raison car il y a non
seulement des individus mais aussi des pays entiers qui changent
leur orientation politique bien que malgré cela les intérêts
fondamentaux restent les mêmes dans le fond.

En définitif je me sens beaucoup plus proche de la droite. Ce
n’est pas par hasard que «L’héritage de nos ancêtres», possède
un soustitre «revue des perspectives de droite». Mais la question
est de savoir de quelle droite il s’agit. «Les anciennes droites»
diffèrent entre elles, les «nouvelles droites» sont aussi
hétérogènes.Chez nous en Russie, par exemple, il y a des
tendances extrémistes qui n’ont pas de lien réel avec la tradition
nationale. Ce sont les habituels extrémistes de gauche: soit par le
fond, soit par le language, soit par la forme. C’est pour cette raison
que la première chose à faire assiste à s’entendre sur les
questions principales et à chercher ensuite des alliés.

Mais il y a autre chose. Bien que l’Europe occidentale même
actuellement ne soit pas satisfaite de l’influence excessive des
USA dans la région, elle possède des intérêts russes. En effet
l’integration des petits Etats de l’ Europe orientale ou
septentrionale dans le marché commun et l’OTAN etc l’arrange
parfaitement car dans ce cas, le rôle de ces mêmes Etats
d’Europe occidentale s’accroît et leur structure s’actualise et se
dynamise. Il serait plus avantageux pour les Russes que ce
processus de dynamisation se developpe à l’Est et au Sud par le
territoire russe. Mais ce sont justement les conflits militaires
provoqués et artificiellement entretenus en Europe orientale qui
l’empèchent.

Votre organisation a lancé l’initiatve «Synergon» avec laquelle
je me suis familiarisé par les pages de la revue «Impératif» N2.
Le document publié contient des pensées remarquables et
constructives et comme, on le dit dans ce cas, chargé
d’optimisme. Je suis surtout frappé par l’appel des auteurs à la
conservation de la mémoire historique, des cultures enracinées



			

dévelopées, ayant des traditions spirituelles riches. Vous
comprenez profondement les problèmes écologiques et
économiques de l’époque actuelle, vous ouvrez des perspectives
aux jeunes, aux innovateurs, aux forces dynamiques. Ce sont
surtout notre politique d’information et votre intention de
contribuer à la création des bases d’un système de soutien
intellectuel réciproque entre ceux qui partagent les mêmes idées
«sur toute l»étendue du Grande Ordre continental» qui n’ont in
téressé. Si j’ai bien compris, il ne s’agit pas ici de l’Europe
orientale qui attire vers elle une partie des pays d’Europe orientale
dans les intérêts de l’OTAN, mais de la formation sur tout notre
continent d’une communauté qualitativement differente pour toute
l’Eurasie.

Quelle forme prendra cette nouvelle communauté géopolitique,
c’est avec le temps que nous le verrons. S’agirait-il de cet Empire
Sacré entierèment autonome auquel vous aspirez ou d’une
nouvelle Sainte Alliance ou de l’héritière de l’Uunion Soviétique?
Pour le moment il n’y a pas de réponse précise à cette question
comme à beaucoup d’autres. Il est clair que le chemin vers le bloc
continental no sera pas facile et à l’avenir il ne faut pas s’attendre
à une solution rapide et pacifique de tous les problèmes existants.

Qu’est-ce que l’on peut proposer de concrêt aux membres de
la «Synergie européenne»? Tout d’abord il s’agira de faire une
connaissance approfondie. Pour le moment je ne connais pas bien
l’UE et je ne suis prêt qu’avoir un rôle d’observateur. En
deusième lieu il s’agira d’un champ intellectuel et d’information. Il
sera indispensable de comparer notre terminologie, nos valeurs,
nos objectifs. Il ne faut pas se hâter de créer un «nouvel ordre» en
imitant les modèles historiques qui n’ont pas fonctionné autrefois
óu qui se sont autoéliminés. La troisième étape pourrait être une
conférence permanente apte à faciliter le passage de la solution
des problèmes théoriques aux questions pratiques. Ensuite on
pourrait envisager la publication d’un periodique en plusiers
langues étrangères y compris le russe.

Mais actuellement la Russie n’offre que rarement le matérial,
détaché à publier, pour la «Synergie Européenne». C’est une
situation anormale. Elle ne correspond pas à l’apport des Russes
du développement du continent. Por conséquent nous devons tout
d’abord créer des conditions aptes à faire naître une collaboration
résiproque et passer ensuite aux questions pratiques d’organisation
et juridiques.

Pour conclure je voudrais remercier personnellement Robert
Steuckers pour l’attention qu’il consacre à la Russie, au nouveau
mouvement du droite, à la revue «L’Héritage de nos ancêtres» et
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aussi pour m’avoir offert l’occasion de m’exprimer sur les pages
de votre publication. Pendant que l’on préparait l’interview à
l’impression, Anatoliï Ivanovitch Ivanov m’a montré une sélection
des numéros «UE» et «Vouloir» des dernières années. Je m’en
félicite ! Vous publiez une revue tout à fait nécessaire et sérieuse.
C’est surtout l’édition spéciale consacrée à l’idée russe et au
bolchevisme national qui m’a plu.

Permettez moi de souhaiter que nos rapports se developpent
ultérieurement sur la base de l’intérêt réciproque, d’une profonde
compréhension mutuelle et des liens constructifs et amicaux.
Ensemble nous constituirons une force!

Rédaction de 15.10.98
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